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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


der große Tag in Staten. 


Staken, 23. Juni. (R.) Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ hat in der vergangenen Nacht in ca. 
6 Stunden rund 7000 Kubikmeter Waſſerſtoffgas 
nachgefüllt, um für den großen Tag, der neben 
einem ah efluge zwei Berliner Fahrten vor- 
ſieht, gerüſtet zu ſein. 

Es hat ſich erwieſen, daß die Verankerung im 
Gegenſatz zu 1928 gang, norsüglih geklappt hat. 
Bin oil eim letzten ' 
machen des Luftſchiffes zwei Stunden und mehr 
dauerte, gelang es dieſes Mal, den Luftrieſen 
innerhalb von fünf Minuten feſtzumachen, ſo daß 
man jetzt beinahe fahrplanmäßig einen regel- 
rechten Paſſagierverkehr gewährleiſten kann. 

An der heutigen erſten Berliner Fahrt werden 
auf Einladung von Dr. Eckener Bürgermeiſter 
Scholz und Fi Gattin teilnehmen. 


Rundfahrt des Zeppelin über Berlin 

Berlin, 23. Juni. (R.) Bei ſchönem Wetter 
wne um 7.02 Uhr das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
u ſeiner heutigen erſten Berliner Fahrt auf. Es 
Ënd 38 Fluggäſte an Bord, darunter Birger- 
meiſter — und Gattin, Graf Zeppelin jun., 
die Schauſpieler Paul Morgan und Max 
Hanſen, drei Vertreter des Reichsverkehrs⸗ 
miniſteriums, Oberbaurat Sauerhein vom 
Flughafen Staken und ſeine Frau und 6 Teil⸗ 
nehmer der Weltkraftkonferenz. Die Führung 
hal Kapitän Lehmann. 

— —ů— 


Kind und Bekenntnis. 


Vom 14. bis 17. Juni fand in Augsburg die 
des Reichsverbandes fiir Kindergottes⸗ 
dienſt und Sonntagsſchule ſtatt, als erſte der 
n, — ul Feiern, aus Anlaß der Vier⸗ 
undertjahrfeier der Auguſtana. Unter den 600 
is 700 auswärtigen N io konnte auch der Vor⸗ 
ſſitzende des hieſigen Landesverbandes für Rinder- 
gottesdienſte erpfarrer Student⸗Rawitſch 
an der Tagung teilnehmen. Der Reichsverband 
umfaßt etwa 12 500 Kindergottesdienſte in ganz 
Deutſchland, in dem 34 000 Helfer und Helfe⸗ 
rinnen aus allen Berufen und Ständen etwa 
1 Million Kinder allſonntäglich um ſich ver⸗ 
Sammeln. Alle, die den Verhandlungen folgten, 
haben ſicher den Eindruck gewonnen, welch ein 
Eden für die Zukunft von Volk und Kirche 
~ deutjames Werk diefe Arbeit an den Kin- 
ern ijt. 

Der erſte Tag der Tagung war den Kindern 
und den Eltern geweiht. Es war ein herz⸗ 
erfreuender Anblick, die N der Kinder von 
i Seiten zu der Barfüßerkirche, der größten 
2 irche Augsburgs, zu dem vom Vor⸗ 

enden des Reichsverbandes Paſtor D. Pier⸗ 
‚fig geleiteten Feſtkindergottesdienſt, ziehen zu 

en, die Mädchen mit Kränzen geſchmückt, die 
Knaben mit Blumenſträußen. Dieſe gewaltige 
Kindergemeinde füllte das ganze Schiff der Kirche 
bis an die Stufen des Altars, aber ebenſo groß 
war die — der Eltern, die zu der Feier ſich 
eingefunden hatten und dicht gedrängt auf den 
Emporen bis hoch unter dem Gewölbe ſaßen und 
in den Gängen bis vor die Kirchentüren hinaus 
anden. Den Kindern und den Eltern muß jene 
ierſtunde fürs ganze Leben . fein. 

m Abend war im größten Saal der Stadt, dem 
Ludwigsbau, eine Elternverſammlung, die in 
gleicher Weiſe die gewaltige Beteiligung der 
evangeliſchen 3 aufwies. Man merkte, 
wie ſtark in dieſer Stadt, die ſo ſchwere kon⸗ 
feſſionelle a in ihrer Vergangenheit auf- 
ma hat, das evangeliſche Bewußtſein ijt. 

it ernſten Worten wieſen Frau Oberin D. von 
Tiling aus Berlin und der Augsburger Pfarrer 

inrich Schmid, der unter dem Namen Meiſter 

untram von Augsburg, in ganz Deutſchland 
bekannt ift, auf die Pflichten hin, die die Eltern 
in der Gegenwart ihren Kindern gegenüber 
aben, di Feiern hatten alle Teilnehmer der 
agung in die rechte Stimmung verſetzt für ihre 
emeinſamen Arbeiten und Beratungen und haben 
cher jeden erfüllt mit neuer Freudigkeit zu die⸗ 
em notwendigen Reichsgotteswerk, deſſen Be⸗ 
eutung für das deutſche evangzliſche Leben in 
Polen auch die letzte Kindergottesdienſttagung 
in Exin überzeugend nachgewieſen hat. 


Anleihe für Göingen. 


Edingen, 22. Juni. Die „Schweizeriſche Bant- 
gejeltiche t“ in Zürich gewährt dem Magiſtrat der 
tadt Edingen eine Anleihe von 4 Millionen 
chweizer Frank mit einer Lauffriſt von fünf 


hren und einem Zinsfuß von 9 Prozent. Die P 


a 
Ann, iſt für die 5 der Stadt 
beſtimmt. Der Direktor der geldgebenden Bank, 
r. Ern ft, hielt mit Vertretern der Stadt Gdin- 
gr eine Konferenz ab, die einer Beſprechung der 
inzelheiten gewidmet war. Darauf iſt er nach 


Warſchau abgereist. 


e 


erliner Beſuch das Feſt⸗ 


poſener T 
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24. Juni 1930 


der Sejm wieder geſchloſſen. 


(Telegramm unſ. Warſchauer Berichterſtatters.) 


* Warſchau, 23. Juni. 


Die Schließung des Sejm iſt am Sonn⸗ 
abend um 2 Uhr nachmittags durch Dekret er⸗ 
folgt, und jo hat man ſich dann diesmal wenig⸗ 
tens inſofern rücſichtsvoller gezeigt, als man die 
Abgeordneten nicht wieder aus ihren oft recht 
weiten Bezirken nach Warſchau reiſen ließ, damit 
ſie dann die Kunde vernahmen, daß ſie wieder 
nach Hauſe fahren könnten. Da nun gerade die 
Tagung des Penklubs abgehalten wurde, jo jan: 
den ſich immerhin eine Anzahl von Abgeordneten 
im Sejmgebäude ein, die dieſer Tagung zuhörten, 
und ſo konnte man denn den friſchen Eindruck 
wahrnehmen, den dieſe Maßregel machte. Man 
kann jagen, daß die Beſtürzung und Empörun 
ſtark genu waren; re herrſchte Darüber, 
welches Unheil dieje neue Maßnahme für das 
Land im Gefolge haben kann, und örung be⸗ 
iteht über die Behandlung, die ſich der Sejm gez 
fallen laſſen muß. 


Die Erklärung, die die oppoſitionellen 
Klubs abgegeben haben, iſt der Schließung des 
Sejm um einige Stunden vorausgegangen, und 
man müßte auf den Gedanken kommen, daß die 
ung Erklärung, die fih ausdrücklich gegen Bil: 
udſki richtet, das Schließungsdekret beſchleu⸗ 
gt hat. Wir glauben, daß dieſe Annahme un⸗ 
richtig iſt; denn aus der Verta ung des Senats 
konnte man ſchon den Schluß ziehen, daß Pikſudſti 
eine Tagung des Sejm nicht zulaſſen werde. 


Welches die weiteren Abſichten Vif- 
ſudſtis find, ift auch heute noch an 
bekannt. Nun ſteht der Krakauer Kongreß bez 
vor, und aus der ien det 8 die in weiteſten 
Kreiſen Platz gegriffen hat, dürfte man darauf 
ſchließen, daß die Reden in Krakau b eſonders 
Harf ausfallen werden. Wir glauben aber 
nicht, daß ſich irgend welche entſcheidende Hand⸗ 
ung ereignen wird. Pikſudſti hat gezeigt, da 
er davor zurückſchreckt, irgend einen Stan ftreid 
zu begehen, mit dem er eventuell die Diktatur 
verkünden könnte. Er begnügt ſich eben damit, 
Verf kniffliche Auslegungen der „blödſinnigen 
Verfaſſung“, wie er ſelbſt ſagt, den Sejm zu 
demütigen und ihn an der Arbeit zu hindern, 


ein anderes Element ſetzen zu können, das 


die Beratungen 


Toller ſtellt Anträge. D 


Z Warſchau, 23. Juni. 

Der Pen⸗Klub hat geſtern feine Tagung be⸗ 
endet und wird ſich heute auf Einladung des 
Pen⸗Klubs Polens und der polniſchen Regierung 
nach Krakau und der Hohen Tatra bege⸗ 
ben. Von den Entſcheidungen, die gefällt wur: 
den, find folgende intereſſant: Junächſt wurde auf 
Vorſchlag der Wienerin Greta v. Urbanicky 
beſchloſſen alle zwei Jahre einen Penklub⸗Preis 
in der Höhe von 100 500 Schweizer Franken für 
das beſte Buch auszuwerfen, das die Völker⸗ 
verſöhnung wie auch humanitäre Zwecke zum 
Ziele hat. Jedes Land, das dem Internationalen 
Penklub angehört, wird das beſte Buch wählen, 
das erſchienen iſt, und dem Schiedskomitee über⸗ 
ſenden. Aus den überſandten Büchern wird dann 
wieder das beſte Werk et werden. Gleich⸗ 

itig wird den Penklubs aller Länder empfohlen, 
as Werk in die Sprache des betreffenden Lan⸗ 
des zu übertragen, 3 es weitgehende Ver⸗ 
breitung finden kann. ine gemiffe Erregung 
rief es hervor, als Ernſt Toller den Antrag 
einbrachte, die Ruſſen aufzufordern, der inter: 
nationalen Vereinigung der Pen⸗Klubs beizu⸗ 
treten. Sofort witterte man hinter dieſem Vor⸗ 
ſchlag allerhand politiſche Tendenzen, zumal 
die weit linksſtehenden Anſichten Tollers bekannt 
ſind. Andererſeits gab es eine Menge von Per⸗ 
ſönlichkeiten, die ſich daran erinnerten, daß Ruß⸗ 
land immer noch 5 Schriftſteller her⸗ 
vorbringt, daß deren Werke in die Weltliteratur 
Eingang gefunden haben und auch ins Polniſche 
zahlreich überſetzt worden ſind. Da der Antrag 
Tollers nur Anterſtützung von feiten 
Damen fand und Toller innerhalb der deut⸗ 
jhen Delegation allein ſtand, fo erweiterte 
Toller ſeinen Antrag dahin, daß nicht nur Ruß⸗ 
land, ſondern auch Länder wie Aegypten, Syrien 
und Marokko eingeladen werden jollten, dem 
en⸗Klub beizutreten. Dies ging ſelbſtverſtänd⸗ 
lich vor allem den Franzoſen und Eng⸗ 
ländern gegen den Strich, und jo war es 
denn recht angenehm, daß die Polen den ent⸗ 
gegenkommenden Vorſchlag machten, man 
jolle einfach alle Länder einladen, ohne fie 
beim Namen zu nennen. 


ohne jedoch an die Stelle des untätigen Sejm l 


der |Í 


bei der außerordentlichen Notlage einen geſetz⸗ 
geberiſchen Erſatz bilden könnte. Da Pitſudſki zu 
einer entſcheidenden Handlung nicht ſchreiten 
wird, auf der anderen Seite aber die ſcharſen 
Reden der Oppoſttion nicht imſtande find, Pit- 
ſudſti oder feine Regierung zum Rücktritt zu 
zwingen, ſo dauert der Zuſtand der Anſicher⸗ 
u. fort. Mit jedem Tage aber nimmt die 

annung zwiſchen der Regierung oder 
beſſer geest Pilot und der dan er u, und 
es wird immer ſchwieriger werden, den Weg ur 
Verſöhnung zu finden. Kein Menſch kann willen, 
wann ſich einmal die mit Elektrizität geladene 
Atmoſphäre entladen wird. Im Intereſſe Polens 
muß ein Ausgleich gefunden werden; denn, wie 


8 die Erklärung richtig Er verhindert die Un- 


ſicherheitt der Lage den Zuſtrom ausländi⸗ 
ſcher Kapitalien und fördert die 
Kapitalflucht aus Polen. Die Gefahr 
wächſt, und es iſt zu hoffen, daß noch in letzter 
Minute ein gangbarer Weg gefunden wird, 
um ih gemeinſam der großen Not ent- 
gegenſetzen zu können. 


Die verfügung. 


Die Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur über de Schließung er Seimfelhon t 
folgenden Wortlaut: Verfügung des net! z 
denten über die Schließung der außerordentlichen 
85 Ir Len des A Verſaſſung ió 

yé rund des Art. 25 der Berjajju li 
ich mit dem 21. Juni 1930 die U m 
Seſſion des Sejm. Wilna, 20. Juni 1930. - 
Der Staatspräfident G Moscicki. 
Der Miniſterpräſident (—) Walery Stawek. 


Noch einmal. 


Warſchau, 22. Juni. In Kreijen der Parteien, 
die die Einberufung. einer parlamentariſchen 
Seſſion verlangt haben, beſtehl, wie verlautet, 
die Abſicht, ſich nochmals an den Prüſidenten mit 
einem Antrage auf Einberufung einer 
außerordentlichen Sejmjellion zu 
wenden. Es jteht noch nicht fejt, ob der An- 
trag vor dem Krakauer Kongreß des „Zentro⸗ 

ew“ und vor der Schließung der Senatsſeſſion 
eingebracht werden wird. 


des Ben-Klubs. 


ie Liga für Menfchenrechte. _ 


8 Vorſchlag fand auch Annahme, und 
Toller wurde beauftragt, die unterbrochenen 
Verhandlungen mit Rußland über den Bei⸗ 
tritt ſeiner Schriftſteller wiederaufzunehmen. 
Dann wurden die in letzter Zeit leider ſehr häu⸗ 
fig vorkommenden ee an der 
ag = polnijhen Grenze zum Gegen: 
ſtand der Beſprechungen gemacht, und da auch 
Mitglieder der deutſchen wie der polniſchen Liga 
für Menſchenrechte den Sitzungen beiwohnten, ſo 
wurden die polniſche und die deutſche Liga beauf⸗ 
tragt, ihre . upi Pt aufzufordern, neue Bor- 
ſchriften für die chieß ordnung an der 
Grenze zu erlaſſen und Maßregeln zu treffen, um 
dieſen Jwiſchenfällen vorbeugen zu können. Im 
Herbſt ſoll in Danzig eine große Verſtändi⸗ 
gungstundgebung der beiden Ligen für 
Menſchenrechte ſtattfinden. 


der papſt will fih von einem 
deutſchen Arzt operieren laſſen. 


Dem „Iluſtr. Kurjer Codz.“ wird aus Rom ge- 
meldet: Ju Batitan ijt — Gerücht verbreitet, 
ſich der Papit Pius XI. demnächſt einer 
ernſthaften inneren Operation unter⸗ 
ziehen werde. Dieſe Operation ſoll gleich nach 
dem öffentlichen Konſiſtorium, d. h. nach dem 
3. Juli, durchgeführt werden. — A Meinung der 
Vatikaniſchen Kreiſe hat der Papft den Auftrag 
erteilt, einen der hervorragenden deutz 
chen Chirurgen aus Berlin zu rufen. 
Den Namen des Arztes, der die Operation vor⸗ 
nehmen ſoll, werden wir demnächſt mitteilen. 


— 


Der euchariſtiſche Kongreß. 


Warſchau, 22. Juni. Zum Delegierten der Re⸗ 
gierung für den Euchariſtiſchen a i in Poſen 
ijt der neue Vizeminiſter Geiſtl. Dr. Ż on go- 
1owicz ernannt worden. Von ausländiſchen 
Biſchöfen ſoll u. a. der Biſchof O' Rourke aus 
‚Danzig feine Teilnahme zugeſagt haben. 


6. — Fernſprecher: 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an dte „Schriftleitung des 
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fir. 142 


der „hyſteriſche“ Kongreß 


ir. Am Peter⸗ und Paulstage wird Kra⸗ 
kau, die Krönungsſtadt der polniſchen 
Könige, wichtige politiſche Stunden er⸗ 
leben. Die zuſammengeſchloſſenen Par⸗ 
teien der Linken und der Mitte haben den 
Beſchluß gefaßt, in dieſer Stadt, deren 
politiſche tille eigentlich nur durch 
Piaſtenkongreſſe geſtört zu werden 
pflegt, eine groß angelegte Proteſtkund⸗ 
gebung gegen das „Maiſyſtem“ zu ver- 
anſtalten. Der Kongreß ſoll einen 
Maſſencharakter tragen. Nach 
einer Verſammlung im Theater an derulica 
Rajita wird ih ein Umzug nach dem 
Markte in Bewegung ſetzen, wo ent- 
ſprechende Anſprachen gehalten werden 
ſollen. ` 

Der Gedanke, einen ſolchen demonſtra⸗ 
tiven Schritt zu unternehmen, iſt kurz nach 
der Vertagung der außerordentlichen Sejm- 
ſeſſion aufgetaucht. Die Wahl iſt dabei, 
wie der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Co⸗ 
dzienny“ in einem Anflug von ſtolzem 
hiſtoriſchen Bekennertum jagt, deshalb auf 
Krakau gefallen, weil es in der Kultur 
vorangehe und ſeine Einwohner ſich durch 
politiſche Reife auszeichneten, weil es 
gerade die „Wiege der Unabhängigkeits⸗ 
beitrebungen“ geweſen fei. Nun, es wer: 
den doch wohl noch ſchwerwiegen⸗ 
dere Gründe mitgeſprochen haben. 
Man wollte offenbar die abwechſelnd 
latente und akute Spannung zwiſchen Re⸗ 
gierung und Parlament, vielleicht aus 
opportuniſtiſchen Rückſichten, nicht gleich 
zum Sieden bringen und rechnete ſicher mit 
dem Umſtand, daß Warſchau ein zu heißes 
Pflaſter ſei, ferner damit, daß nicht alle 
Parteien am Kongreß beteiligt ſind, ob⸗ 
wohl ſo manche Partei ihre „offiziellen 
Beobachter“ dort haben wird. Das gilt 
bejonders von der Nationaldemo⸗ 
kratie, die der Aktion der ſechs Oppo⸗ 
ſitionsparteien mit weitgehendſtem Wohl⸗ 
wollen gegenüberſteht, in der Meinung, 
daß es vorerſt beſſer ſei, dieſe Parteien 
für ſich arbeiten zu laſſen, um 
dann im gegebenen Augenblick ſelbſt in 
die Schanze zu ſpringen und die gewollte 
Entſcheidung herbeizuführen. 

Nach dem Aufruf, den die Veranitalter 
erlaſſen haben, kann ein recht lebhafter 
Verlauf dieſes Kongreſſes erwartet werden. 
wenngleich irgendwelche Zuſammenſtöße 
ernſterer Natur außer dem Bereich der 
Möglichkeiten zu liegen ſcheinen. Die Vor⸗ 
bereitungen werden eifrig getroffen, aber 
es gelangte anfangs wenig in die breitere 
Oeffentlichkeit. i 

Eine beſondere Kommiſſion des „Zen⸗ 
trolew“ hat unter Beteiligung von wirt⸗ 
ſchaftlichen Sachverſtändigen über die in 
die Kongreßentſchließungen aufzunehmen⸗ 
den Forderungen wirtſchaftlichen Cha⸗ 
rakters, denen man einen großen Platz ein⸗ 
räumt, beraten. Größere Schwierigkeiten 
macht der rein politiſche Teil der Ent⸗ 
ſchließungen. Bis zum 29. Juni kann ſich 
nämlich das Schickſal des Parlaments der⸗ 
art geſtaltet haben, daß daraus entweder 
eine der Tagung organiſatoriſch undienliche 
Beſänftigung der ziſchenden Wogen oder 
eine weitere Zuſpitzung der Lage erwächſt. 
Enzmiſchen kommt die Vertagung des 

enats um 30 Tage und die Schließung 
der Sejmſeſſion.) 0 

Die Regierungspreſſe iſt vorwiegend be- 
müht, die Bedeutung des Kongreſſes, der 
vermutlich kein Schlag ins Waſſer ſein 
wird, zu bagatelliſieren. Die 
„Gazeta Polſka“ nennt den Kongreß einen 
„Kongreß der Hyſterie und Verlegenheit“, 
indem ſie auf beſonders draſtiſche Stellen 
in dem Kampfaufruf anſpielt. Die Sache 
ſei übrigens ganz harmlos; denn das 


Volk werde nur eben hinkommen, um zu 
ſehen, wie ſehr man böſe ſei, und 
dann, wieder heimgekehrt, höchſtens den 
einen oder den anderen „Schauſpieler“ 
wegen ſeines guten Spieles loben. — Dem 
„Kurjer Poranny“ aber erſcheint der kom⸗ 
mende Kongreß durchaus nicht ſo unge⸗ 
fährlich. Er ſpricht ſogar förmlich von der 
Bildung einer „Revolutionsregierung“ in 
Krakau, ohne zu bedenken, daß damit 
Waſſer auf die Mühlen der oppoſitionellen 
Erwägungen gegoſſen wird. Oder ſollte er 
etwa hier ein Geheimregiſter gezogen 
haben? Ganz von der Hand zu weiſen iſt 
es nicht, daß man eine Art Gegenkabinett 
im Buſen hält. — Der konſervative „Czas“ 
unternimmt den kühnen Verſuch, durch 
Vorhaltung programmatiſcher Gegenſätze 
inmitten der 6 Blockparteien den negativ- 
ideellen Kampfblock zu zerſchlagen. Fa 
appelliert er 3. B. an die „gemäßigte“ 
Piaſtenpartei, daß ſie nicht am Gürtel des 
Radikalismus gehen, ſondern lieber die 
dankbarere Rolle des Vermittlers zwiſchen 
Dorf und Regierung ſpielen ſolle. Nicht 
unrichtig iſt die Behauptung, daß die 
Chriſtl. Demokratie im „Zentrolew“ eine 
etwas unbequeme Stellung einnimmt. — 
Der „Przedswit“, das Organ der Regie⸗ 
rungsſozialiſten, iſt der Anſicht, daß der 
„Zentrolew“ für die Nationaldemokratie 
oder die Kommuniſten arbeite. 

Der „Robotnik“ antwortet dem „Czas“ 
auf ſeine Auslaſſungen über den „para⸗ 
doren Charakter des Zentrolew“, daß ſich 
die betreffenden Parteien zu einem prak⸗ 
tiſchen Zuſammenſchluß verſtanden hätten 
und daran gegangen wären, ein gemein⸗ 
ſchaftliches „Mindeſtprogramm“ für die Be- 
kämpfung der Wirtſchaftskriſe aufzuſtellen. 
Die Kattowitzer „Polonia“ verlangt ein 
Programm, das die Bildung einer Kon⸗ 
zentrationsregierung (alfo P. P. S. — 
Nat.⸗Dem.) für eine Zeit geſtatte, die 
nötig wäre, um die Sanierung zu liqui- 
dieren und das Land aus der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe he rauszuretten. 

Am 20. Juni hat eine Art General⸗ 
konferenz aller Abgeordneten 
und Senatoren ſtattgefunden, die dem 
„Zentrolew“ angehören. Dieſe Konferenz 
ſtand im Zeichen der Senatsvertagung. 


Eine weitere Vorkonferenz verfolgt den 
Zweck, Taktik und eratungs⸗ 
meife des Krakauer Kongreſſes end- 
gültig feſtzulegen. nn ſich auch 


der Sejmmarſchall Daſzynſki an dem 
„parlamentariſchen Umzug“ der „exmittier⸗ 
ten Parlamentarier“ nach Krakau als gei⸗ 
ſtiger Führer der Geſamtoppoſition beteili⸗ 
gen ſollte, dann würde der „hyſteriſche 
Kongreß an hiſtoriſchem Wert gewinnen. 

In Sanierungskreiſen hatte man ſchon 
den Plan erwogen, in Krakau einen 
Gegenkongreß zu veranſtalten, aber 
beſonnenere Sanatoren haben davon abge⸗ 
raten, um ſich nicht einer numeriſchen 
Bloßſtellung auszuſetzen. Der Krakauer 
Wojewode Kwasniewſki ift in Kon- 
greß⸗Angelegenheiten in Warſchau geweſen. 
Man ſieht alſo, welche Bedeutung dieſem 
Kongreß, dem auch Vertreter der Aus⸗ 
landspreſſe beiwohnen ſollen, beigemeſſen 
wird. 

Konful Dr. Pochhammer 
kommiſſariſcher Generalkonſul 
in Memel. 

Konſul Dr. Pochhammer, der für die 
Dauer einer längeren Beurlaubung des Deut⸗ 
ſchen Generalkonſuls in Memel mit der fom- 
miſſariſchen Leitung des Generalkonſulats dort 
beauftragt iſt, hat Thorn am 21. d. M. verlaſſen. 
Seine Vertretung hat Herr Vizekonſul Dr. Bock 


übernommen. 
— — 


Ein großer Erdrutſch in Eſſen. 
Ein Junge mit in die Tiefe geriſſen. 


ae var! Eſſen, 22. Juni. 
Ein ungewöhnliches und ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich geſtern abend in der Helmholtz⸗ 
ſtraße in der Neubaufolonie Ku 
nach 20 Uhr gab vor dem Haus Nr. 82 175 
das Erdreich nach, und es bildete ſich a i 
wie in tenenburg, nur nicht in den 
großen Ausmaßen und auch nicht in Verbindung 
mit einem Waſſereinbruch, ein etwa 25 Meter 
tiefer Krater mit einem Umfang von etwa 
30 Metern. Der Erdrutſch riß einen auf der 
Straße N zehnja oe Sungen mit 
in die Tiefe. Ebenſo ſackte ein 
peges der zu der Dampfwalze einer Eſſener 
Tiefbaufirma gehörte, unmittelbar ra a 
Feuerwehr und Polizei gaben fiğ alle erdenkliche 
übe, das Kind zu bergen. Aber ihre Be- 
mühungen mußten Ihfieh ch als ergebnis- 
los aufgegeben werden, weil die Einſturzgefahr 
nicht beſeitigt werden konnte. Es iſt nicht aus⸗ 
eſchloſſen, daß der Boden noch weiter nachrutſcht. 
as. Unglück iſt auf den Zuſammenbruch 
einer alten, verlaſſenen Bergbau⸗ 
ſtrecke zurückzuführen. Früher füllte man 
nach dem Abbau der Kohlenflöze nicht ſofort die 
abgebauten Strecken mit Bergverſatz wieder aus, 
wie es goute überall geſchieht. ie Strecke, die 


Kohlen⸗ 


zu Bruch gin ehört zur Zeche Hagenbeck in 
Eſſen⸗Weſt an 19e m6 3 Se roams it 
verein). Die Zeche wurde im vorigen Jahr 


wegen 


nwirtſchaftlichkeit ſtillgelegt. 


* Poſener Tageblatt = 


Erdruiſch in Effen. 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in einer Neubaukolonie in Eſſen. 


Vor einem Hauſe gab 


das Erdreich plötzlich nach, und es entſtand ein großer Krater von 15 Meter Tiefe und 15 Meter 


Durchmeſſer. Ein auf der Straße 


ſpielendes Kind verſank in dem Abgrund und konnte nicht 


mehr gerettet werden. 


Curtius über die 


deulſch-amerikaniſchen Beziehungen. 


Reichsminiſter Dr. Curtius hielt geſtern 
abend eine Anſprache über die deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Beziehungen un emein⸗ 
ri Friedensbeſtrebungen, die durch Rund⸗ 

u — in den Vereinigten Staaten verbreitet 
wurde. 


Rückblickend auf die Entwicklung der deutſch⸗ 
amerikaniſchen Beziehungen ſeit dem Kriege gab 
er feiner Freude darüber Ausdruck, daß die Aus⸗ 
nu der Arie splgänfe zwiſchen den beiden 
Völkern ſchon ſehr ald nach Kriegsende ver⸗ 
chwunden ſeien und daß bei der Beurteilung des 
eutſchen Schickſals in den Vereinigten Staaten 
Wahrheit und Gerechtigkeit ſich mehr und mehr 
Bahn brachen. Er unterſtrich beſonders, daß Ame⸗ 
rika eines der wenigen Länder geweſen ſei, die 
das während des Krieges beſchlagnahmte deutſche 
Eigentum den deutſchen Eigentümern zurück⸗ 
gegeben haben. Amerikaniſches Kapital habe 
Deutſchland bei ſeinem Wiederaufbau geholfen. 
Weiter wies Reichsminiſter Curtius auf die raſche 
eee des kulturellen Austauſches, 
der wechſelſe 17 Beteiligung an ſportlichen Er⸗ 
eigniſſen und die Zuſammenarbeit auf techniſchem 
Gebiete hin. * 

Ebenſo wie finanzielle und wirtſchaftliche Bande 
zwilden den beiden Völkern eine feſte materielle 

rundlage je die 8 en zu einander ge- 
10e bä en, ſo ſtrebe auch die Politik der 
beiden Staaten nach einem gemeinſamen idealen 
Ziele. Das Ziel ſei die Schaffung einer feſten 


| [daft un 


und dauerhaften Grundlage für den 
Weltfrieden. In dieſem Zuſammenhange 
unterſtrich Reichsminiſter Dr. Curtius die deut⸗ 
195 Abrüſtungspolitit, die ſowohl die 
allgemeine DES Torbaze als 
vor allem auch prophylaktiſch die Kriegsurſachen 
beſeitigen und friedliche Schlichtung aller Kon⸗ 
flilte erreichen wolle. Er gab ferner einen fur- 
zen Ueberblick über die internationglen Maßnah⸗ 
men und Abmachungen, die dem Zwecke dienen, 
die Beziehungen der Völker untereinander zu 
regeln und mit deren Hilfe man Jufammenſtöße 
zu vermeiden hofft. Dabei erwähnte er als letz⸗ 
en Erfolg den Kelloggpakt. Anſchließend 
daran erinnerte Reichsminiſter Curtius an den 
jüngſten Berliner Beſuch des Präſidenten der 
Carnegie⸗Stiftung und der Columbia⸗Uni⸗ 
verſität, N. M. Butler, und teilte mit, daß 
Butlers Vorleſungen auf dem Carnegie⸗Lehrſtuh 
an der deutſchen Hochſchule für Politit Gelegen⸗ 
heit gegeben hatten, den Plan einer Friedens⸗ 
akademie als Streſemann⸗Gedächtnisſtiftung ent⸗ 
ſcheidend zu fördern. Die Aufgaben einer ſolchen 
Friedensakademie ſeien die Veröffentlichung 
internationaler Forſchungsergebniſſe, Unterſuchun⸗ 
en über die Möglichkeiten, eine gerechte, fried⸗ 
iche Ordnung in der internationalen Politit zu 
ſchaffen, zum Beiſpiel die Möglichkeiten für den 
Ausbau des Nr I ferner 
Belehrung auf dem Gebiete der Friedenswiſſen⸗ 
ſchließlich Werbearbeit im Intereſſe 
s Weltfriedens. 


Wojewode Graiynſti 
vor dem ſchleſiſchen Sejm. 


Eine Geduldprobe. 


Schon während der geſtrigen Sepe ung brach⸗ 
ten wir eine turze Meldung über die Rede des 
Wojewoden, die wir heute im Auszug wie⸗ 
dergeben. Geſtern ſchon wurde auf das 2 
und die Monotonie der „Vorleſung“ Dr. 
Grazynſtis aufmerkſam gemacht, die es den 
Journaliſten wie auch den Abgeordneten unge⸗ 
mein erſchwerte, den Ausführungen des Koje. 
moden zu folgen. Den größten Teil der Rede, 
die im Manuſkript 96 Schreibmaſchinenſeiten 
a und, deren „ Stunden in 
Anſpruch nahm, widmete der Wojewode der Be⸗ 
3 der einzelnen Poſten im Haushalt. Die 
reite Oeffentlichkeit intereſſieren nur die ver⸗ 
hältnismäßig kurzen Ausführungen, die Dr. Gra⸗ 

al: über die allgemeine politiſche und mirt- 
| aftliche sh in der Wojewodſchaft Schle⸗ 

en gemacht hat. Der Wojewode war, wie man 
es vorausſehen konnte. kupert optimiſtiſch. 
Er erwähnte nie Schwierigkeiten oder gar Unzu⸗ 
friedenheit in der Bevölkerung, ſondern ſtellte 
immer wieder feſt, daß es in Ec le ien gut 
fei, demnächſt aber noch beffer werden würde. 
Seine beſondere Zufriedenheit drückte Dr. 
Grazynſti mit der Verwaltun geis an der 
nichts auszuſetzen jei. Kurz gim rt Wojewode 
auch auf die Auflöſung des Sejm und die fejm- 
loſe Zeit ein. Er gab ſeiner Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß die Auflöſung des erſten Sein voll⸗ 
ſtändig berechtigt erfolgt ſei und wandte ſich 
gegen die Auslegung der Schließung des Sejm, 
bah der Wojewode das Parlament nach Haufe ge- 
ſchickt „weil er deſſen Kontrolltätigteit fürch⸗ 
as ſei eine Legende, denn er fürchte 
irm- 

to⸗ 


tete. 
keine Kontrolle, weil er ſie nicht 
ten habe. Ebenſo ſei Legende, daß er die 
nomie der Wojewodſchaft beſeitigen wolle, 
Sodann kam der jewode auf die Kritik wei⸗ 
ter Kreiſe der ſchleſi pam Oeffentlichkeit an der 
Tätigkeit des oje wod 
g prehen und wandte 
ehauptung, daß der Wofewodſchaftsrat ſich in 
Budgetfragen die Rechte des Schleſiſchen 
Seim angeeignet habe und daß er, der 
Wofewode, dieſes Budget in unerlaubter Weiſe 
geführt habe. Auf die gegen ihn erhobenen Vor⸗ 
würfe geht Dr. arg an nicht ein, während 
er von der Tätigkeit des Wojewodſchaftsrates be⸗ 
auptet, daß dieſer nur bei Aufrechterhaltung des 
Erg für die Intereſſen Schleſiens gehandelt 
abe. 
Auch in rp an war der Wojewode 
äußerst optimiſtiſch. Es jei grundfalſch, wenn 


aftsrates 


ch vor allem gegen die S 


man die wirtſchaftliche Lage als kataſtrophal hin⸗ 
ſtelle. Sie ſei in anderen Gebieten weit kata⸗ 
ſtrophaler. r Arbeitsloſi keit gehe das 
Wojewodſchaftsamt damit ee zuleibe, daß 
es in hohem Maße Kredite erteile, die eine 
Belebung der Bautätigkeit ermöglichen. 
Auch der kulturelle Stand Schleſiens hebe ſich zu⸗ 
ſehends, und zur Begründung für die Behaup⸗ 
tung zieht Dr. Grazynſkti das Gebäude der 
Wojewodſchafts verwaltung heran, 
das am beiten illujtriere, wie hoch der kulturelle 
Stand Schleſiens ſei. An den erg en Sejm 
wendet Dr. Grazynſki fih mit dem Erſuchen, von 
den Rechten der Autonomie, was die Woje⸗ 
wodſchaftspolizei betrifft, abzuſehen. 
Eine Verſtaatlichung unſerer Polizei diene der 
Zentralifterung und damit der befleren Organi⸗ 
ſation. Auch die Löſung einer Anzahl von ver⸗ 
aren rar vage ragen jtellte Dr. Grazynſki 
in Ausſicht. Vor allem ſoll bald eine Aende⸗ 
rung der Verwaltungsgrenzen ein⸗ 
treten. Der kulturellen Erſtarkung des Landes 
foll eine weitgehende Aktion der Bildungs⸗ 
verbreitung außerhalb der Schulen dienen. 
Zu dieſem Zweck feien beſondere Kommiſſtonen 
eingeſetzt worden. Dieſe Aktion geht natürlich 
nur die polniſche Bevölkerung an. 

Auch auf die Frage der Verſetzung und Ent⸗ 
laſſung ſchleſiſcher Beamten und der Beſchäftigung 
von Arbeitern aus anderen Teilgebieten in der 
Wojewodſchaft geht Dr. Grazynſki ein. Für ihn 
ſei nicht entſcheidend, woher der Beamte oder 
Arbeiter ſtamme, ſondern ob er für ſeine Tätig⸗ 
ion gual > Ag ie er ſei. Paars — 2 ent⸗ 
aſſen wurden, ſo ſei es ge en, weil ſie unzu⸗ 
verläſſig und träge waren. Die Beamten wur: 
den ſehr oft auf eigenen Wunſch verſetzt, oft aber 
auch aus Gründen, die dieſe Beamten ſelbſt nur 
ungern näher beſchreiben würden. Gegen die Be: 
Bauptung, daß der leſier ausſchließlich in 
chleſien Beſchäſtigung finden müſſe, wendet der 
Wojewode ſich mit dem Hinweis, daß er nur Vor⸗ 
teile daraus zöge, wenn er auch einmal andere 
Teile des Landes kennen lerne. Der Wojewode 
jagte, daß er auch weiterhin auf dem Standpunkt 
ſtehen werde, Mr man gegen die Beamten, Die 
gegen die Anweiſungen ihrer vorgeſetzten Behör⸗ 
den verſtoßen, mit aller Schärfe vorgehen müſſe. 
Er wolle die Gewiſſen nicht vergewal⸗ 
tigen, aber ebenſowenig wolle er eine An⸗ 
archie der Gewiſſen. 

Auf der Rednertribüne war während der Vor: 
leſung des Wojewoden ein Mikrophon angebracht 


worden, das feine Worte einem auf dem Steno⸗ 
graphentiſch ſtehenden Parlograph zuleitete. Die⸗ 
jer Apparat fing aljo die Rede Dr. Grazynſkis 
auf und kann ſie jederzeit, einem Grammophon 
gleich, wiedergeben. Aber im Seim wurde 
geſtern nach der nahezu einſtündigen auſe, die 
der Wojewode in ſeine Rede einſchieben ließ, be⸗ 
hauptet, daß ſelbſt dieſes Wunder der Technik 
nicht in der Lage war, dem Tempo des Herrn 
Wojewoden zu folgen. 


das Meldeergebnis für die 


Deulſchen Kampfſpiele in Breslau 


Auf allen Gebieten ſehr rege 
Beteiligung. 

Aus den abgegebenen Meldungen iſt zu er⸗ 
ſehen, daß in den einzelnen Sportarten eine gute 
Beſetzung zu verzeichnen ift. $ King ar at ſich 
hier und da die kataſtrophale irtſchaftslage 
etwas ausgewirkt. Ueberaus gut beſchickt werden 
die Sportarten, die mit den Deutſchen Kampf⸗ 
ſpielen gleichzeitig ihre deutſchen Meiſterſchaften 
durchführen. Beſonders im Kraftſport und 
im Kanuſport ſind die Meldungen zahlreich 
und auch qualitativ erſttlaſſig. Im Kraftſport 
find alle * Meiſter und auch verſchiedene 
Olympiakämpfer vertreten. Auch im Kanuſport 
wird alles um die Siegespalme ringen, was über⸗ 
haupt in deutſchſprechenden Ländern einen Namen 
hat. Die Geſamtzahlen der außerdeutſchen Mel⸗ 
dungen hat die Erwartungen faſt übertroffen. 
So wird der Oeſterreichiſche Hauptver⸗ 
band für Körperſport mit 181, der Deut⸗ 
ihe Hauptausſ . für Leibesübun⸗ 
gen in der Tſchechoſlowakei mit 135, die 
Gemeinſchaft für Leibesübungen 
Danzig mit 53 und der Kronſtädter 
ſächſiſche Turn- und Sportverband 
mit ſechs Wettkämpfern vertreten ſein. 

Bei der Fülle der Meldungen ſeien in den ein⸗ 
elnen Sportarten nur einige wenige der nam⸗ 
hafteſten Bewerber genannt. n der Leicht ⸗ 
athletik wird der Weltrekordmann Hirſch⸗ 
feld (Allenſtein) im Kugelſtoßen nicht fehlen. 
Auch der deutſche Stabhochſprungmeiſter Wege: 
ner (Halle) geht an den Start. Der beſte mittel- 


europäiſche Zehnkämpfer der letzten Olympiade, 
Weſſely (Wien) hat ebenfalls ſeine Meldung 
abgegeben. Aus der großen Teilnehmerſchar der 


übrigen Leichtathleten ſeien noch genannt Geer⸗ 
lin (Leipzig!, Storz (Halle), Helber 
(Stuttgart), Friebe (Gratz), Müller (Cann⸗ 
ſtatt), Lademig (Berlin), Tro 2 ach (Ber⸗ 
lin) Dobermann (Köln), anderer 
(Potsdam) und Huhn (Jena). 

Auch bei den Schwimmern wird beſte Klaſſe 
vertreten ſein. Balk (Nürnberg), Schubert 
(Breslau), Derichs (Köln), Handſchuma⸗ 
cher (Dortmund), Neitzel (Magdeburg), 
Budig (Köln) und die Springer Plumans 
(Köln), Riebſchläger (Zeitz), taudin⸗ 
ger (Wien) ſind hier die 5 Namen, 
die bei einer ſchnellen Durchſicht auftauchen. 

Bei den Radfahrern wird es in Grüneiche 
fange in den Bahnrennen als auch auf der Lan 
traße bei „Rund um Breslau“ e Kämpfe 
geben. Für die Bahnrennen iſt die Beteiligung 
aus dem Reiche beſſer als erwartet u. a. werden 
Köther⸗ Hannover, Zettner- München, D u- 
fita- und Shaffer-Wien, Kriſche und 
Walter⸗Leipzig, ſowie aidron- und 
Wend ⸗Dresden neben den beſten Breslauer 
9 am Start ſein. Für „Rund um Breslau“ 
tegen bereits über 60 Meldungen vor, u. n 
auch der DRU-Meifter Paul N e u fte d t=- Magdes 
burg; auch die Tſchechoſlowakei entſendet zehn 
Teilnehmer zu dieſer Langſtreckenfahrt. Ueberaus 
zahlreich wurde zu der Radſternfahrt nach Bres: 
lau gemeldet. Außerordentlich gut find die bog = 
ſportlichen ettbewerbe beſetzt. Ja 
einzelnen Klaſſen ſind bis zu acht Teilnehmer 
genannt. Die beſten Vertreter des Reichsver⸗ 
bandes werden mit den DAS.⸗Meiſtern in allen 
Klaſſen zuſammentreffen. Genannt ſeien hier 
u. a. Ausböck⸗München, Ahring⸗Osna⸗ 
brück, Schepperle⸗Stuttgart, Dalchow⸗ 
Stettin, Meſeberg⸗ Magdeburg, Held -Mins 
chen. Seelig⸗Berlin, Leidmann⸗ München, 
Meiſter⸗ Seniga Lücke⸗ Hannover, Haaſe⸗ 
Danzig. Auch Oeſterreich und Sudetendeutſch⸗ 
land iſt vertreten. r 

Im Jiu⸗Jitſu werden faſt gle Meiſter um 
den Titel kämpfen. 

Im Tennis ſind die letzten Meldungen beim 
Pfingittennisturnier in Berlin entgegengenom⸗ 
men worden; feſt ſtehen u. a. bereits die ſtarke 
ee Vertretung Menzel, Gott» 
lieb, Rohrer, Soyka und der öſterreichiſche 
Davisſpieler Kinzel jr. 

Auch im Golf ſind Deutſchlands Beſte am 
Start. Bei den Damen ſind die namhafteſten 
Vertreterinnen Fenn Sellſchopp⸗ Hamburg, 

rl. Weyhauſen⸗ Frankfurt a. M., Frau 
Je t bſt⸗Köln; bei den Herren ijt alles von Ruf 
mit v. Limburger, Hans und Stephan Sa⸗ 


met, A. Weyhauſen⸗ Bremen, v. Bif- 
ſing⸗Frankfurt a. M., C. A. Hellmers⸗Bre⸗ 
men, uhl⸗ Hamburg, Droeſſe⸗Berlin an 


der Spitze vertreten. 

Bei den Raſenſpielen iſt die Beteiligung auch 
ſehr gut. Für Hockey haben Weſtdeutſchland, 
Si doftdeutſchland Oeſterreich und Sudetendeutſch⸗ 
land je eine Mannſchaft genannt. In den übri⸗ 
gen Raſenſportarten hat die Deutſche Sport⸗ 
behörde ihre . noch nicht namentlich 
enannt. Im Handball der änner ſind 
olizeijportverein-Wien, TV. Vorwärts⸗Bres⸗ 
lau, bei den Frauen TV. Vorwärts⸗Breslau und 
Danibia⸗Wien feſt genannt. Im Schlagball 
der Männer find die Deutſche Jugendkraft mit 
Kranowitz, Eichenkreuz mit einer weſtdeutſchen 
Mannſchaft, die DT. durch ATV. Mitultſchütz 
vertreten. Im Fauſtball der Männer ſind 
ud a die Deutſche Jugendkraft und der Hauptver⸗ 
band für Leibesübungen in der Tſchechoſlowakei 
vertreten; bei den Frauen ragt die Meldung von 
Hamburg⸗Uhlenhorſt heraus. 
Außzgrordentlich ſtark ijt die Beteiligung auch 
im Schießſport; hier treffen die beſten 
Schützen Deutſchlands zuſammen; auch bei den 
Keglern ſind gegen 350 Nennungen abgegeben 
worden. Im modernen Fünfkam AA wird es 
einen harten Kampf Reichswehr Polizei geben, 
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Dienstag, 24. Juni 1930 


Hoffnung auf ſein 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 23. Juni. 


Väterworte aus dem Jahre 1530. 

Johann der Beſtüändige, Kurfürſt 
von Sachſen, beim Anterſchreiben des Be⸗ 
kenntniſſes in Augsburg am 23. Juni 1530: „Ich 
will tun, was recht iſt, unbekümmert um meinen 
Fürſtenhut; ich will meinen Herrn bekennen, 
deſſen Kreuz mir gilt, als alle Macht der Erde.“ 
— Markgraf Georg von Branden⸗ 
burg, als der Kaiſer in Augsburg die proteſtan⸗ 
tiſche Verkündigung unterſagen wollte, 1530: „Ehe 
ich von Gottes Wort abſtünde, wollte ich lieber 
hier auf dieſer Stelle niederknien und mir den 
Kopf abhauen laſſen.“ — Chriſtoph, Biſch of 
von Augsburg, nach der Verleſung der Augs⸗ 
burgiſchen Konſeſſion am 25. Juni 1530: „Was 
verleſen worden, ijt reine Wahrheit, wir können 
es nicht leugnen.“ 


Ein Abſchied! 


Herr Geheimer Konſiſtorialrat D. Sta em m- 
ler, der erſte Geiſtliche unſerer evangeliſchen 
St. Pauligemeinde, tritt in wenigen Tagen 
in den Ruheſtand und ſcheidet bald darauf aus 
Poſen, um ſeinen Ruhewohnſitz in der reizenden 
thüringiſchen Landesuniverſität an der Saale, 
Jena, zu nehmen. Scheiden tut weh — das fühlt 
man, wenn ein lieber Menſch von uns geht, dem 
man die langen Jahre nahegeſranden hat, und der 
ſich in ſeiner langjährigen Tätigkeit als hervor⸗ 
ragender Seelſorger, Freund und Berater, als 
ausgezeichneter Kanzelredner und nicht zuletzt als 
unerſchrockener, wackerer Herold unſeres deutſchen 
Volkstums in unſeren Herzen ein Denkmal geſetzt 
hat, das länger dauert als Erz. Wie Geheimrat 
D. Staemmler fih in feiner hervorragenden 
Tätigkeit die Liebe und Verehrung weiter Kreiſe 
des evangeliſchen Volkstums nicht nur ſeiner 
St. Pauligemeinde, ſondern auch der übrigen 
evangeliſchen Gemeinden unſerer Stadt, auch ſo 
mancher anderen unſeres Gebietsteils zu erwer⸗ 
ben verſtanden hat, das bewies die noch in aller 
Erinnerung ſtehende glanzvolle Feier ſeines 
70. Geburtstages vor etwas länger als Monats⸗ 


friſt. Das bezeugte auch mit erfreulicher Deut⸗ i 


lichkeit der geſtrige Abſchiedsgottesdienſt 
in der St. Paulikirche, die nicht nur von Mit⸗ 
gliedern dieſer Gemeinde, ſondern auch der übri⸗ 
gen evangeliſchen Gemeinden unſerer Stadt ſo 


dicht beſetzt war, wie man es in der Vorkriegszeit 


nur bei Feſtgottesdienſten zu erleben pflegte. Der 
Abſchiedsfeier wohnten u. a. der Biſchof unſerer 
evangeliſchen Kirche, Generalſuperintendent D. 
Blau mit Frau Gemahlin, ſowie der General⸗ 
konſul Dr. Lütgens mit Frau Gemahlin bei. 
Das Gotteshaus trug feſtliches Gepräge: der 
Altarraum war mit Lorbeerbäumen und Blumen⸗ 
ſchmuck verſehen, die Kanzel war mit einer Gir- 
lande geſchmückt. 

Nachdem das Glockengeläut verklungen war, 
betrat um 10 Uhr Geheimrat D. Staemmler, 
begleitet von dem vereinigten Kirchenrat der 
St. Pauli- und St. Lukasgemeinde, durch den 
Haupteingang das dichtbeſetzte Gotteshaus. Als 
der Geiſtliche ſich in die Sakriſtei begeben und die 
Kirchenälteſten auf den Stühlen vor dem Altar⸗ 
raum Platz genommen hatten, begann der Feſt⸗ 
gottesdienſt. 

Ihn leitete der Gemeindegeſang von „Mein 
Leben iſt ein Pilgrimſtand“ ein. Es folgte die 
2 ie des Geheimrats D. ©ta emm- 
ler mit Schriftvorleſung von been 20, 
17 ff. Ein fó daranſchießender Sologeſang von 
Fräulein Biging⸗Mann: „Herr, den ich tief 
im Herzen ge gab der Weiheſtimmung der Ab⸗ 
ſchiedsſtunde einen ſchönen Ausdruck. Der weitere 

e von „Einer iſt's, an dem wir 
hangen“ leitete zu der Abſchiedspredigt 
des Geheimrats D. Staemmler auf Grund 
von Hebräer 13, 8: „Jeſus 1 5 8 eſtern und 
Ju und derſelbe auch in igkeit inüber. 

n feiner bekannten herzandringenden Art, oft- 
mals mit tränenumflorter Stimme [pad er zum 
legten Male von der Doy auf der er fo oft 
den Samen des göttlichen Wortes auf ſeine an- 
dächtig lauſchenden rer ag mn tte, 

„Es ift nun, fo begann er feine formvollendete 
Predigt, das fechſte Mal daß ich von einer Ge⸗ 
meinde, der ich dienen durfte, und mit der ich 
mich in Liebe verbunden fühlte, ſcheiden muß. 


Einmal, vor 23 „bin auch ion, na 
verhältnismäßig kurzem Wirken in dieſem Amte, 
aus der St. Pauligemeinde geſchieden. Das Ab⸗ 


ſchiednehmen iſt mir jedes Mal, aber es iſt mir 
ba; niemals jo ſchwer geworden wie heute: de 
es doch für mich nun, nicht nur von einer Ge⸗ 
aus dem mir ſo teuren 
Amte ſcheiden. Gewiß, mein Herd Mt voll 
Dankes fiz alles, was ich in meinem Amte ers 
fahren und was 10 von meinen Gemeinden, auch 
von der lieben St. Pauligemeinde empfangen 
habe. Aber es geht doch auch ein tiefes 

durch meine Seele, und „es ift mir um Troſt ſehr 
bange“. Gott helfe aus Gnaden, daß ich einmal 
mit dem Propheten möchte danken können: „Du 
aber (Gott) haſt dich meiner Seele Fe. 38 171 o 
nommen, daß fie nicht verdürbe“ (Sei. 38, 17), 
und erhalte dir, liebe Gemeinde, und mir die 
treues Geleit bis ans Ende. 
meine lieben Brü⸗ 


meinde, ſondern au 


Ich knüpfe das, was ich eu 
der und Schweſtern, zum 
an das er — Schriftwort an: 
geſtern und heute und derſelbe au 
1. Das fei der Ausdruck des Dankes, mit dem i 
auf mein Leben zurückblicke. 2. Darin liegt der 
Troſt, mit dem ich aus dem Amte ſcheide. 3. Das 
ER ie Hoffnung, die ich fejt behalte bis ans 
Inde.“ 


Bei den nun folgenden l enden Ausfüh⸗ 
rungen führte er den andächtig lauſchenden Zu⸗ 
hörern ſeinen Lebensgang mit ſeinen zahlreichen 
Gnadenerweiſungen Gottes vor Augen und zeigte 
ihnen den „Jejus Chriftus geſtern“, führte dann 
im zweiten Teile als Troſt bei ſeinem Scheiden 


Jeſus Chriſtus 
in Ewigkeit. 


geſchloſſen feien. 


ſchied ſagen möchte, I 


H | herzli 


r 


den „Jeſus Chriſtus heute“ vor Augen, um im 
dritten Teile als Grund der Hoffnung bis ans 
Ende den Ne Chriftus auch in Ewigkeit“ zu 
zeigen. Er ſchloß ſeine Predigt mit den Worten: 
„Jeſus Chriſtus geſtern und heute und derſelbe 
auch in Ewigkeit, deſſen, meine Brüder und 
Schweſtern, ſeid gewiß und laßt euch an dieſer 
Gewißheit durch nichts irre machen, ſondern durch 
die Erinnerung an die Gaubenstat unſerer Väter 
in Augsburg vor 400 Jahren ſtärken. Daß 
dies geſchehen werde, iſt die Hoff⸗ 
nung, an der ich bis ans Ende feſt⸗ 
halten werde und mit der ich nun 
von dir, meine liebe Gemeinde, 
ſcheide. o ; 

An den Tränen, die die packende Predigt in 
die Augen vieler Zuhörer getrieben hatte, war 
zu erkennen, einen wie tiefen Eindruck ſie hervor⸗ 
guer hatte. Mit lebhafter Freude wurde die 
Mitteilung des Geheimrats D. Staemmler 
begrüßt, daß er die Predigt als einen Abſchieds⸗ 
gruß an ſeine Gemeinde hatte drucken laſſen, um 
ſie beim Ausgange aus der Kirche zu verteilen. 

Vor der Schlußliturgie richtete Paſtor Ham⸗ 
mer namens der Gemeinde herzliche Worte des 
Dankes an den Scheidenden für die ihr von ihm 
Schi Liebe und Treue und erklärte zum 
Schluß, daß die Gemeinde zum Zeichen des Dankes 
ein Bild des Geheimrats D. Stae m m- 
ler am Haupteingange zur dauernden Erinne⸗ 
En für zukünftige Geſchlechter getifset habe. 

beheimtat D. Staemmler erklärte mit von 
Tränen erſrickter Stimme: „Ich kann nicht mehr 
danken“, und erteilte darauf zum letzten Male 
der Gemeinde den Segen des Herrn. 

Ein Chorgeſang des e der St. Pauli⸗ 
emeinde und gemeinſamer Geſang der Gemeinde 

ildeten den Schluß des Feſtgottesdienſtes. Nur 
langſam leerte ſich das Gotteshaus, jeder wollte 
dem eidenden noch einmal in ſeine treuen 
Augen ſchauen. 

So ſchloß die ergreifende Abſchiedsfeier, die 
wohl niemand, der ihr beiwohnte, jemals aus 
dem Gedächtnis verlieren wird. hb. 


Nachmittags 4 Uhr verſammelten ſich die Mit⸗ 
glieder der St. Pauli» und St. Lukasgemeinde 
mit ihren Kindern um den Scheidenden und 
PAA Familie zu einer € 

chiedsfeier in der Grabenloge bei Kaffee 
und Kuchen. Dem Geheimrat D. Staemmler 
und ſeiner Gemahlin wurden zwei Seſſel namens 
der Gemeinden zum Andenken überreicht. An⸗ 
praen hielten Aae Hammer und Kirchen⸗ 


men.“ 


älteſter ir. Außerdem wurden von Kindern 

Gedichte vorgetragen. Geheimrat D. Stae m m- 

ler ſprach auch hier tief bewegt herzlichen Dank 
e 


und die 6 a gantz 
Die Veranſtaltung fand e 
Sonne ihren Abſchluß. 

— — 


zwei Kinder bei einem Brande 
in Pojen erftict. 


Am Sonnabend in der zweiten Nachmittags 
ſtunde war im Haufe ul. Miynſka 12 (fr. Müh⸗ 
lenſtraße) ein Brand entſtanden, der zwei junge 
Menſchenleben forderte. Erſt als die Flammen 
bereits aus den Fenſtern des Dachge 
ſchlugen, wurde das Feuer bemerkt. Gleich dar⸗ 


für Gemeinde aus. 
rit beim Antergang ve 


auf trafen die Wehren der beiden Poſener und ſich 


der Glownoer Stationen ein und verſuchten das 
Feuer zu löſchen. Mehrere Perſonen befanden 
ſich in dem Dachgeſchoß und waren durch die 
ſtarke Rauchentwicklung von den Treppenaufgän⸗ 
gen abgeſchnitten; ſie mußten zuerſt gerettet wer⸗ 
den. Viele Leute hatten ſich inzwiſchen in den 
Straßen angeſammelt, berittene Polizei mußte 
einſchreiten, um der Wehr die Löſchtätigkeit zu 
ermöglichen. Alle Perſonen ſollten angeblich be⸗ 
reits aus dem brennenden Hauſe gerettet worden 
ſein, als der Ruf laut wurde, daß in der Woh⸗ 
nung des Fleiſchers Szymanſki zwei Kinder ein- 
Sofort wurden noch einmal 
zwei Leitern angeſtellt, und zwei Feuerwehr- 
leuten gelang es, durch die Fenſter in die Woh⸗ 
nung einzudringen, wo ſie denn auch die beiden 
Kinder eng zuſammengekauert in 
einer Ecke auffanden. Beide waren bereits be⸗ 
ſinnungslos und, obwohl Hilfe ſofort zur Stelle 
war, waren doch die Bemühungen, den 24jähri- 
gen Adam und die einjährige Thereſe zu retten, 
vergeblich. Beide Kinder waren den Erſtickungs⸗ 
tod geſtorben. Erſt nach der Bergung der beiden 
Kinder aus der Wohnung ſchritt die Wehr dazu. 
den Brand zu lokaliſteren, was ihr auch nach 
langem Bemühen gelang. Der Dachſtuhl des 


ch Hauſes war dem Feuer zum Opfer gefallen, und 


fünf Familien ſind obdachlos geworden. 

Wie die bisherigen polizeilichen Ermittlungen 
ergaben, ſoll bei dem Feuer Brandſtiftung in 
Frage kommen. Man nimmt an, daß mit Feuer 
ſpielende Kinder das Feuer verurſacht haben 
können. —b. 

55. ——— 
X, Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am 25. 
Sani 1530 wurde die Augsburgiſche Kon⸗ 
eſſion, na De u.a, die lutherische Kirche 
in Aae en Pen luth. Kirche unveränderter 
Augsburgiſcher Konfeſſion“ nennt, auf dem 
Reichstag zu Augsburg in Bayern vor Kaiſer und 
Reich verleſen. Von den ſechs Bekenntnisſchriften 
der Ev.⸗luth. Kirche go die Augsburgiſ on: 
jean und Luthers Kleiner Katechismus die Dei- 
en wichtigſten. Daher wird am übermorgigen 
Mittwoch abends 7 Uhr das 400 jährige 
ubiläum der Augsburgiſchen Konfeſſion 
durch einen Feſtgottesdienſt gefeiert wer⸗ 
den. Hierzu werden ſämtliche meindeglieder 
ch eingeladen. Am gleichen Tage um 3% 
Uhr findet ein Feſtgottesdienſt in R o ga jen ſtatt. 

X Die geſtrige Fronleichnamsprozeſſion um 
9 Uhr vormittags von der Pfarrkirche über 
den Alten Markt ging bei ungewöhnlich günſtigem 
Wetter — der in der Nacht herniedergehende 
Regen hatte etwas Abkühlung gebracht und die 
Straßen von dem ihnen anhaftenden Staube be⸗ 
freit — und unter der üblichen Rieſenteilnahme 
der Bevölkerung aus Stadt und Land vor ſich. 


Poſener Tageblatt 


lichten Ab 


.. rn 
x y : Zar 


Zelebriert wurde die Prozeſſton von dem Kardi- 
nal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond; ſie war gegen 11 Uhr 
beendet. Nachmittags 6 Uhr fand bei ebenfalls 
zahlreicher Beteiligung die Prozeſſion der Fran⸗ 
ziskanerkirche über den Alten Markt ſtatt. 

X Die Sommerferien beginnen in ſämtlichen 
Schulen bereits am morgigen Dienstag und 
dauern bis Ende Auguſt. Der Beginn des neuen 
Schuljahres iſt am Anfang des September, ver⸗ 
mutlich am 2., genau ſteht der Tag jedoch noch 
nicht fejt. 3 

X Die traditionelle Johannisſeier, die ſogen. 
„Wianti“, wird heute abend am fiene Fete 
garten feſtlich begangen. Die diesjährige Feier 
trifft mit der Vierhundertjahrfeier des Geburts- 
tages des Volksdichters Kochanowſti zujammen. 

X Die polniſchen Heilanſtalten für Geiſtes⸗ 
kranke. Nach ſtatiſtiſchen Angaben befinden ſich 
in Polen 47 Heilanſtalten für Geiſteskranke; da⸗ 
von 4 ſtaatliche, 10 von Selbſtverwaltungen, 
3 von Wohlfahrtsgeſellſchaften, 23 Abteilungen 
an Krankenhäuſern und Aniverſitätskliniken, 
7 private Anſtalten. In den Anſtalten iſt zuſam⸗ 
men für 11652 Kranke Raum. Die Zahl der 
Kranken überſteigt jedoch die 28 der Plätze er⸗ 
heblich. Im vergangenen Jahre weilten 13 286 
Kranke in den Heilanſtalten: in Behandlung be⸗ 
fanden ſich 23 147. Die Zahl der männlichen und 
weiblichen Kranken iſt ungefähr die gleiche. 

X Eine Zugverbeſſerung. Der Abendzug von 
Schneidemühl nach Uſch verkehrt feit 
Sonnabend, 21. d. Mis., wie folgt: Schneidemühl 
ab 18.35, an Uſch 19.03. Der Gegenzug fährt ab 
Uſch 19.25 und iſt in Schneidemühl 19.53. Durch 
dieje Aenderung erhält der D⸗Zug Nr. 15 ab Ber- 
lin um 14.32, an Schneidemühl 18.25 eine glän⸗ 
zende Zugverbindung für die Berliner Ferien⸗ 
reiſenden nach Poſen bzw. nach Kolmar. 

X 18 8 in Polen. Nach 
einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht ſind innerhalb der 
Republik Polen 18 Handwerkerkammern vorhan⸗ 
den, die ſich in nachſtehenden Wojewodſchaften be⸗ 
finden: Poſen, Kattowitz, Warſchau, Krakau, 
Bromberg, Breſt, Graudenz, Kielce, Lublin, Lem- 
berg, Lodi, Luck, ee Tarnopol, Wilna, 
Wtroctawet, Bialyſtok und Stanislau. 

X Fit ein Wechſel gültig, wenn ſich die Unter: 
ſchriſt an falſcher Stelle ndet? Das Höchſte 
Gericht befaßte ſich mit der Frage, ob ein Wech⸗ 
fel, den der Ausſteller an einer anderen Stelle 
als ſonſt üblich, unterzeichnet hat, gültig iſt. Im 
konkreten Falle war der Mech el nicht links unten, 
ſondern an der Seite unter der Vignette unter⸗ 
amt Das Höchſte Gericht ſtellte feft, daß der 

fel feinen rechtlichen Charakter n ver⸗ 
liert, wenn die Unterſchrift an einer Seite des 
ormulars (m unter dem Reverstext) ange⸗ 
bracht iſt; denn Geſetz enthält keine Vorſchelf⸗ 
ten darüber, an welcher Stelle der Obligation 
ſich die Anterſchrift des Schuldners befinden muß. 

N Die Linde blüht. Seit einigen Tagen um⸗ 
ſchmeichelt uns beim Wandern durch die mit Lin⸗ 
denbäumen bepflanzten Straßen ein ungewöhn⸗ 
lich lieblicher balſamiſcher Duft; die Linde ſteht 
in Blüte, und deren Duft läßt uns ſofort die 
Augen nach den Bäumen richten, von denen er 
ausgeht. 

X Brandbericht. Die Feuerwehrleute hatten 

von den gere 1 — Pacht tuhi- 
brande in der Müh 294 noch nicht erholen 
können, als die Nachricht kam, daß im Damen⸗ 
Konfektionsmagazin von A. Luczaf in der ul. 
Gwarna 9 ge Viktoriaſtr.) ein Feuer ausge- 
brochen jei. as Feuer war hier durch ein elet- 
triſches Plätteiſen entſtanden. Es ſind nur Stoff⸗ 


reſte verbrannt. Son 
som A nabend nachmittag be- 
gann ein dichter, die ganze N . 
e a fienden our endlich das 
rachte. 
9 19 — gi 88 
onnenaufgang und Son s 
gen, Dienst 2 340 Uhr und 2024 be e 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Montag, früh — 0,37 Meter, gegen 
— 0,36 Meter am Sonntag und — 0,34 Meter 
1 
XN en dri y 
wird ärztliche Hilfe in 2 n 2 ge s 
haft der Aerzte“ 1 30 (fr. Friedrich 


Ap 
a ang? Gapieżyńjta, ac 


lac Wol- 

ności 13; Aptefa pod Zlotym Lwem, Stary Ryne 
70, Apteka Chwaliſzewſka, ul, € 3 
Lazarus: Apteka przy Parku Wilſona, ulica 
Maria. Foha 47. — Jerſitz: Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul, Mickiewicza 22. — Wilda: Aptela 

e hob sga ikan — Ständi 

ien aben folgende Apot 8 
Solatſch⸗ Apotheke, Mazowiecka 12, die 1 
er in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn» 


Feiertagen von 2 Uhr nachm. bi 
abends), die W in 5 2 


Gurtſchin, ul. Mar a 158, di 
e de ee SE Mattin 15 A 


theke der Krankenkaſſe, ul. P ? 
R 24. Juni: 


X Rundfunkprogramm für 
5 bis 7.15: Gymnaſtik. 5 bis 12085 gan aren⸗ 

ven vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schall: 
75 tenkonzert. 14 bis 14.15: Notierungen der 

ffektenbörſe und des Schlachthofes. 14.15 bis 
14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, 
Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 17.10 bis 
17.20: Bildfunk. 17.20 bis 17.40: Radiotechniſche 
Plauderei. 17.40 bis 18: Franzöſiſcher Kurſus. 
18 bis 19: Konzert. 19 bis 19.05: Beiprogramm, 
Verſchiedenes. 19.05 bis 19.25: Vortrag. 19.25 
bis 19.50: Muſikaliſches Swilgenjpiel, 19,50 bis 
22.45: Uebertragung aus der rſchauer Oper. 
In den Pauſen . der Posener Theater 
und Kinos. 22.45 bis 23: Zeitzeichen, Mitteilun⸗ 
gen der Pat, Sport. 23 bis 24: Tanzmuſik. 

X Programm des Deutſchlandſenders für 
Dienstag, 24. Juni, Königswuſterhauſen: 9: Bor- 
trag „Vom Werden und Vergehen des märkiſchen 
Waldes“. 12: Franzöſiſch für Schüler. 12.30: 
e mali ut fil = 3 a 16: 

dem Zentralinſtitut für Erziehung und 
Unterricht. 16.30: N 11730 
Vortrag „Zucht und Pflege von Kalt⸗ und Warm⸗ 


schont Ihre Zähne, 
wirkt antiseptisch, schmeckt 
angenehm erfrischend. 


waſſerfiſchen im Aquarium“. 17.55: Vortrag 
„Tragik der Kleinſtadt“. 18.20: Viertelſtunde für 
die Geſundheit. 18.40: Franzöſiſch für Anfänger. 
19.05: Vortrag „Das Ingenieurwerk in der Land⸗ 
19.30: Dichterſtunde. 20: Baja Prihoda, 
Violine. 20.15: 400⸗Jahrfeier der Augsburger 
Konfeſſion. Anſchließend Orcheſterkonzert, danach 
Politiſche Zeitungsſchau. 
Vojewodſchaft Poſen. 
Spnodalverfammlung in Görchen. 
O Rawitſch, 23. Juni. 
Die Synodalen des KNirchenkreiſes Boja- 
now o, zu dem die Pfarrgemeinden Bojanowo, 
Rawitſch, Sarne, Görchen, Jutroſchin. Pakos⸗ 
walde, Punitz, Kröben, Goſtyn und Sandberg 
(Piaſti) gehören, hielten am Donnerstag, dem 
19. Juni, in Görchen ihre diesjährige Verſamm⸗ 
lung ab. Um 10 Uhr vormittags fand in dem 
ſchönen mit friſchem Grün geſchmückten Kirchlein 


ein von Paſtor Päſchke⸗Sandberg geleiteter Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Ortstirchen⸗ und Poſaunen⸗ 
or vermochten durch gute Vorträge eine beſon⸗ 
ders feſtliche Umrahmung der Feier zu geben. 
Um 12 Uhr wurde dann die eigentliche Sitzung 
durch Superintendentur⸗Verweſer Leibrandt 
eröffnet. 31 Synodale als Vertreter ihrer Ge⸗ 
meinden konnten vom Vorſitzenden herzlich be⸗ 
grüßt und zu ſegensreicher Arbeit willkommen 
eheißen werden. Das reiche Arbeitsprogramm 
tand unter der vom Konſiſtorium gegebenen 
Aufgabe: „Was kann geſchehen, um die der chriſt⸗ 
lichen Ehe in der Gegenwart drohenden Gefahren 
abzuwehren und ihre Führung auf dem Grunde 
des Evangeliums zu ſichern?“ Dieſes Thema 
wurde zunächſt von Gymnafialdirektor Schul z⸗ 
Rawitſch in einem erſchöpfenden Vortrage erör⸗ 
tert. er Redner beleuchtete ausführlich all die 
aktuellen Fragen unſerer Zeit über Ehereformen 
und zeichnete dann mit Hilfe erdrückenden Be⸗ 
weismaterials ein erſchütternde Bild über die 
Ehe von heute und morgen. Nur rückſichtsloſer 
Kampf gegen die Hauptfeinde der chriſtlichen 
Ehe, nämlich Kommunismus, Trunkſucht, Woh⸗ 


nungsnot u. a., können unſer Volt vor einem 


Verſinken retten. Eine lange und ausführliche 


Debatte ih an die Ausführungen des 
í el des Synodalen A. Sch ol z⸗ 
Rawitſch, der feines vorgerückten Alters wegen 
alle ſeine Aemter niedergelegt hat, wurde Spedi⸗ 
teur Kortſch⸗Rawitſch gewählt Ferner wurde 
der Beſchluß gefaßt, die nächſtährige nodal- 
verfammlung in Rawitſch abzuhalten. Um 4.30 
and die Sitzung mit Gebet und Segen ihren Be- 

luß. Ein gemeinſames Mittageſſen im Reſtau⸗ 
rant Strohlock hielt die Synodalen noch zu 
einem regen perſönlichen Gedankenaustauſch bei⸗ 
fammen. 


He 21. Juni. Ei ut ge 
pz. Herrenhoſen, 21. Juni. in gu . 
. Kr de . hier am 
Fronleichnamstage, dem 19. Juni, ſtatt. Es war 
das erſte Feſt diefer Art in der Gemeinde und 
bedeutete deshalb ein großes Ereignis. In der 
evangeliſchen Kirche verſammelte ſich am Vor⸗ 
mittag eine recht ſtattliche Gemeinde zum Miſions. 
Reben t, in dem der 2. jeine Miſſions⸗ 
iſſionar, Pfarrer 


Redners. 


ieigo 
predigten befannte ehemalige Mi b 
Lange ⸗Kroſno, die Feſtpredigt hielt. Aus 
einer reichen Erfahrung zeigte er die mannig⸗ 
ache Not und die Laſter unter den Heiden Indiens, 
denen nur durch die Verkündigung des Evan⸗ 
eliums geholfen werden kann. Aufgabe der 
hriſten in der Heimat iſt es, die Miſſion zu 
fördern. Der Nachmittag vereinte die Gemeinde 
mit mehreren Gäſten aus verſchiedenen anderen 
Kirchgemeinden im Garten des Kirchenälteſten 
P. ong erzählte intereſſante Er⸗ 
ee in Indien unter 
dem Kolsſtamm. Der Poſaunenchor aus Herren⸗ 
hofen und der gemiſchte Chor unter Leitung von 
Lehrer Har los we paS mit ſchönen muſikali⸗ 
ſchen Darbietungen. Jung und Alt erfreute ſich 
auch bei Geſellſchafts⸗ und Wettſpielen auf dem 
Die Schlußanſprache hielt der 
rtspfarrer Kopp aus Schroda. 
t Samter, 21. Juni. Zwei Kinder er: 
trunken. Der jährige Albin Liſowſki aus 
Chojno ertrank am letzten Sonntag im Radzi- 
ewſtiſchen See. Der Knabe hatte auf den am 
fer liegenden Kiefernſtämmen geſpielt und fiel 
dabei ins Waſſer. Die am Ufer stehenden Er- 
wachſenen hielten es nicht für nötig, das Kind 


retten, obwohl der See an dieſer Stelle ſehr 
[as war — Beim Baden im 1 5 5 von 


Nottmeier. P. 
lebniſſe aus einem 


rünen Raſen. 


rzyboröwko ertrank der 5jährige Wicenty Zur- 
miat aus Podköwko. Der Knabe hatte ſich mit 
anderen Kindern von Hauſe entfernt, als die 
en au Ren Re bei 45 Arbeit Be 
romberg, 20. Juni. in gefährlicher 
Unglücksfall ereignete fig ae Ben: Diens- 
5 im DONE e Forſt. Dort war eine ge- 
wiſſe Franciſzka atomwjta damit beſchäftigt, 
trockene Aeſte von den Bäumen zu brechen. Sie 
war auf einen Baum geklettert und ſtürzte fo 
unglücklich herunter, daß ein Aſt mit ſeinem 
ſpitzen Ende ihr in den Arm drang und die Puls⸗ 
ader zerriß. . erlitt einen ſtarken Blutverluſt 
und wurde von der ö in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande dem Stadtkrankenhaus zu⸗ 
ge 4 
t Bromberg, 21. Juni. Dauerrekord eines 
Bromberger Sen Das Bromberger 
Orcheſter des Kapellmeiſters Beger ſtellte einen 
neuen Dauerrekord im Spielen auf. Das Orcheſter 
e ununterbrochen 49 Stunden. Damit iſt der 


telt 
> Bi rige Rekord von 47 Stunden 32 Min. um 
tunde 28 Minuten gebrochen. Das Orcheſter 


1 

trug insgeſamt 390 Stücke vor. Nach jedem ein⸗ 
Inen Muſikſtück wurde eine Pauſe von nur 
Minuten eingelegt. 
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Der Generalrat der polnischen Holz verbände fordert 
Gleichberechtigung des privaten Holzhandels bei der 
Vergebung öffentlicher Aufträge. 


V Der Generalrat der Holzverbände hat in einem 
seiner letzten Berichte Zur Frage der Holzlieferungen 
an die öffentliche Hand folgende Stellung genommen: 

„In der jetzigen Zeit der schwierigen Finanz- und 
Absatzverhältnisse der polnischen Holzwirtschaft, 
haben die Lieferungen an die öffentliche Hand be- 
sondere Bedeutung gewonnen. 

Leider hat der grösste Holzverbraucher, und zwar 
die polnische Staatseisenbahn ebenfalls unter den 
finanziellen Schwierigkeiten zu leiden und konnte aus 
diesem Grunde ihre Investitionspläne nicht vollständig 
ausführen. Selbst die ihr vom Finanzministerium in 
Höhe von 10 Millionen Złoty gewährte Anleihe konnte 
keine wesentliche Entspannung der Lage herbeiführen. 

In voller Würdigung dieser Tatsachen muss jedoch 
der Generalrat der polnischen Hölzverbände hervor- 
heben, dass der private Holzhandel Polens bei den 
Regierungsaufträgen in derselben Weise behandelt 
werden muss, wie die staatliche Forstverwaltung, 
welche leider bestrebt ist, eine Monopolstellung bei 
den Holzlieferungen für sich zu erobern. Die öffent- 
liche Hand muss in Anerkennung der schwierigen 
Lage des privaten Holzhandels zu der Einsicht ge- 
langen, dass die Verteilung der Aufträge auf paritäti- 
scher Basis erfolgen muss. 

Auch muss die Öffentliche Hand in Erwägung ziehen, 
dass nicht nur die Verpflichtungen eingehalten werden 
müssen, sondern vielmehr bei den Bestellungen 
grössere Bevorschussungen zu erfolgen 
haben, um dadurch dem polnischen Holzhandel über 


die schwere Zeit hinwegzuhelfen.“ 
— — 
Die Kommerzialisierung der 
Staatseisenbahn. 
Y Die im Stabilisierungsplan vorgesehene Kommer- 
zialisierung der Staatseisenbahn war Gegenstand 


einer vertraulichen Sitzung des staatlichen Esenbahn- 
rates. Obwohl Verlauf und Ergebnis der Besprechun- 
gen nicht veröffentlicht wurden, erfahren wir von zu- 
verlässiger Seite, dass sich der Eisenbahnrat für die 
Kommerzialisierung sehr positiv ausgesprochen hat. 
Man ist offenbar zur Einsicht gekommen, dass die 
gegenwärtige staatliche Betriebsform der Eisenbahn 
das Interesse des für die notwendigen Investierungs- 
arbeiten unentbehrlichen ausländischen Kapitals stark 
abgeschwächt hat. Hinzu kommt allerdings, dass die 
Eisenbahn mit der 35 Millionen-Dollar-Dillonanleihe 
aus dem Jahre 1925 belastet ist. 2 

Im Zusammenhang mit der nunmehr zu erwarten- 
den Kommerzialisierung der Eisenbahn suchten den 
Verkehrsminister, der Handelsrat der englischen Bot- 
schaft in Warschau Mr. Kimens, und einer der Direk- 
toren der Banca di Roma auf, welche sich eingehend 


über die beabsichtigten Investierungsarbeiten der pol- 


nischen Eisenbahnen und den Bedarf an ausländischem 
Kapital informierten. 

Jedenfalls ist anzunehmen, dass die Kommerziali- 
sierung der Eisenbahnen dem Auslandskapital weite 
Betätigungsmöglichkeiten eröffnen wird. 

TE — 


Holzpreise rückläufig. 


Die Aprilpreise der staatlichen Forstdirektion, 
Ein Bericht des Land wirtschaftsministeriums gibt 
die nachstehenden, durch ittlichen Holzpreise für 
den Monat April 1930 bekannt. Diese Preise ver- 
stehen sich im Engroshandelloco Verlade- 


station: 
Rund- und Nutzhotz. 
1. Kieiernkiötze und Kiefernlangholz für Schnitt- 
zwecke pro m': ; 


= April 
im Zloty 
Forstdirektion Warschau 48.00 45.00 
— Radom 44.00 44.00 
— Sie dlee 45.00 43.00 
= Wilma 3.0 35.00 
” Bialowieza 42.00 37.00 
Pr Posen 49.80 44.50 
— Bromberg 50.00 47.00 
Mr Thorn 54.00 50.00 
* ag a für Schnittzmecke 
pro $ 
Forstdirektion Siedice 36.00 33.50 
* Lemberg 33.00 32.34 
3. Eichenklötze für Tischlerzwecke 
pro im’: 
Forstdirektion Luck 188.00 155.00 
4. Eichenklötze für Schnittzwecke 
pro im“: 
Forstdirektion Bialowieza 76.00 76.00 
5. Kieferngrubenholz pro im®: 
foorstdirektion Warschau 30.00 28.00 
5 Radom 31.00 30.00 
” Siedice 28.50 26.00 
. Posen — 30.70 
2 Bromberg 33.00 33.00 
” Thorn 30.00 30.00 
6. Papierrundholz pro I fm: 
Forstdirektion Siedice 26.60 26.60 
0 Wilna 25.00 25.00 
m Bialowieza 26.45 26.45 
1. Kiefernheizhokz: 
Forstdirektion Warschau 16.00 15.00 
» Siedice 13.00 13.00 
— Wilna 11.00 11.50 
» Bialowieza 15.50 15.50 
” Posen 17.50 — 
- Bromberg 17.50 16.00 
” Thorn 17.00 17.00 
2. Fichtenheizholz: 
Forstdirektion Lemberg 9.50 9.50 
3. Büchenheizholz: 
Porstdirektion Lemberg 11.50 11.50 


Aus den obenstehenden Zahlen geht hervor. dass 
die Aprilpreise für fast sämtliche Holzgattungen gegen- 
über dem Vormonate zurückgegangen sind. 


nn 


Neugründungen 
und Kapitalerhöhungen. 


Mit einem Kapital von 1 Mill. Zloty und dem 
Sitz m Warschau ist die A.-G. „Polsko-Szwaj- 
carski Przemysł Leśny“ (Polnisch-Schwei- 
zerische Holzindustrieunternehmung) gegründet wor- 
den. Als Gründer sind angegeben die Firma Jan 
Liebig i Ska, Gus Leśne in Stanisławów, die Bank 
Handlowy in Warschau und Dr. Karl Schrecker. — 
Als Tochtergesellschaft der bekannten Parfümerie- 
firma Guerlain in Paris wurde in Warschau die A.-G. 
„Guerlain Parfumeur“ Spółka Akcyjna 
w Polsce gegründet. Das Grundkapital beträgt 
250 000 Złoty. — Mit einem Grundkapital von 500 000 
Zioty wurde in Warschau die Handels- und Industrie 
A.-G. für Baustoffe und technische Artikel „Techno- 
standard“ Bracia Menn Sp. Akc. gegründet, die 
die Geschäfte der G. m. b. H. „Szyferpol-Zement“, 
Warschau, übernehmen soll. — Die A.-G. „Towa- 
rzystwo Kopalnia Wegla i Zaktadöw Hutniczych Sosno- 
wieckich“ (Sosnowiecer Kohlengruben- und Hütten- 
gesellschaft) hat ihr Grundkapital von 28 Mill. Zloty 
um 7,8 Mill. Złoty auf 18.2 Mill. Zloty durch Ver- 
ringerung des Nominalwerts der Aktien von 500 auf 
300 Złoty herabgesetzt und erhöht es wieder auf 
40,25 Mill. Złoty durch die Emission neuer Aktien. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die einseitige öffentliche Hand. 


Dienstag, 24. Juni 1930 


Belgier 60—66 gr 94-9 Pfg.; Bulgaren 8% Pfg.: 
Rumänen 7%-—7% Pig. Ungarn 7%4—8 Pig.; Russen 


Amtliche Devisenkurse. 


Der Saatenstand in Polen. ; 
; 21.6 [ 20. 6 |20. 6. 


© Nach Daten des Statistischen Hauptamts hat sich normale 7—71 Pig.; Polen normale 64 Pfg.: ab- 21. 6 i 
in den letzten Wochen der Stand der Saaten bei | weichende 6%--6% Pfg.; kleine, mittel, Schmutzeier Geld riet Geld |. Brief 
Winter- und Sommerweizen und vor allem bei Roggen |6 Pig. Tendenz: lebhafter. Amsterdam — — — — — 357.55 | 359.35 | 357.72 | 359.52 
gebessert, während der Saatenstand bei Gerste und Bericht: Der deutsche Markt hat sich seit dem | Berlin“) 212 213.11 | 212.51 = 
Hafer unverändert geblieben ist. Der Saatenstand letzten Bericht kaum geändert. Die Nachfrage nach re 5 = n 
Anfang Juni wird ziffernmässig im Durchschnitt für | Eiern der Grössenklasse S nahm sehr zu. Die Preise a LT S A 324 418245 4346 
ganz Polen wie folgt gekennzeichnet, wobei im Gegen- für diese Grösse wiesen daher eine steigende Tendenz „SF 8681 3.91] 8891 | 8931 
satz zu der in Deutschland gebrauchten Bezeichnung auf. Vernachlässigt waren Eier der Grösse A, wäh-] Pars 34.935 35.115 3491 15.09 
5 sehr gut, 4 gut, 3 befriedigend, 2 unbefriedigend [rend die kleinen Sorten lebhaft gefragt wurden und | Prag — — — — —“ 26.40 | 286.52 28.40] 25.52 
und 1 schlecht bedeutet: Winterweizen 4,1 (im Vor- | Unterkunft fanden. Die Aussichten für die nächste] Rom 46.62 | 46 86 4663| 4687 
jahre 3,6); Winterroggen 4,0 (3.5); Wintergerste 3,6 | Zukunft bei gleichbleibender Witterung sind nicht | Kopenhagen — — — — — z = = = 
(3,1); Sommerweizen 3,6 (3,3); Sommergerste 3,54 schlecht. ne 1 „„ e EE E 
(3,5); Hafer 3,5 (3,6). Der Stand der Kartoffel- und] Auf dem ausländischen Markt gibt die Preisfrage] Zaren ͤ nẽ 17238 | 17824 | 172291 17528 
Zuckerrübenpflanzungen wird allgemein als gut, der eden Ausschlag für eine Belebung des Geschäftes. — i r : 
Kleefelder als mittel bezeichnet. Einige Verbrauchsländer konnten bereits einen etwas ue der Legden : rrecnnet 

— — besseren Konsum verzeichnen. Mit Zunahme des Be- Tendenz: nicht einheitlich, 
darfes in diesen Ländern wird sich die gesamte Markt- 
Die Sanierung der Schichauwerke. lage heben. Berliner Börse 

Das Preussische Staatsministerium hat dem Staats- Hopfen. Die Lage auf dem polnischen Hopfenmarkt S 
rat einen Gesetzentwurf über die Bereitstellung von | Angesicht der günstigen Witterungsverhältnisse ent- Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Juni. Auch zu 


Beginn der neuen Woche konnte sich das Geschäft 
an der Börse nicht beleben, im Gegenteil, die Ge- 
schäftslosigkeit hat eher noch zugenommen. Vormit- 
tags fanden Umsätze so gut wie überhaupt nicht statt, 
und man rechnete schon zu dieser Zeit mit einer 
schwächeren Eröffnung. Momente, wie das Abilauen 
der New Yorker Börse, die noch immer ungelöste 
Finanzministerfrage, matte Meldungen von den euro- 
päischen Auslandsbörsen, vor allem aber der Ausfall 
der sächsischen Wahlen lösten stärkere Verstimmung 
aus. Selbst kleinere Abgaben der Spekulation fanden 
nur schwer Aufnahme, zumal man vielfach darauf hin- 
wies, dass der Halbjahresultimo vor der Tür steht, 
der zwar kaum Schwierigkeiten bereiten dürfte, dass 
aber im Hinblick auf zum Teil recht erhebliche 
Dfferenzen am Zahltag Zurückhaltung geboren sei. 
Die Abschläge betrugen im allgemeinen ca. 1—3 Pro- 
zent, darüber hinaus verloren Ostwerke, Rhein. Braun- 


wickelt sich die Hopfenproduktion in normaler Weise, 
während der Handel mit Hopfen eine fast völlige 
Stagnation bei weiter fallender Preistendenz zeigt. 
Das Interesse für Hopfen ist sowohl in Handelskreisen, 
als auch im Brauereigewerbe, dessen Bedarf für die 
ganze Kampagne 1930 bereits gedeckt worden ist, 
sehr gering. Was den Export betrifft, so sind die 
polnischen Exporteure in eine sehr schwierige, fast 
kritische Lage geraten, und zwar die Welthandels- 
krise, die Schwierigkeiten in der Auffindung von 
Absatzmöglichkeiten, sowie durch Einschränkungen 
auf den Abnehmermärkten (deutsche Zölle, Aufhebung 

Tschechoslowakei, französi- 
sche und englische Zölle). 


Holz. Warschau, 20. Juni. Auf dem städti- 
schen Brennholzmarkt notierte man pro Tonne in 
Złoty franko Wilnaer Bahnhof oder franko Stadtlager: 
Bork-Kiefer I. 57, Erlenscheite 50, Birkenscheite 50, 


Mitteln für die Sanierung und Fortführung der 
Schichauwerke mit der Bitte um beschleunigte 
gutachtliche Aeusserung zugehen lassen. Hiernach 
wird das Staatsministerium ermächtigt, für die Sanie- 
rung und Fortführung der jetzigen F. Schichau G. m. 
b.H. in Elbing einen Betrag von 15872522 Rm. zu 


verwenden. 
— — 

Finanzberater Devey hat sich am 20. Juni für 
2 Wochen nach Jugoslawien begeben, dessen Wirt- 
schaftsverhältnisse er studieren will. Noch vor Ab- 
lauf seiner dreijährigen Amtsfrist (im Oktober 1930) 
beabsichtigt Devey, eine Russlandreihe zu unter- 
nehmen. Auf diese Weise will Devey alle osteuro- 
päischen Länder im Interesse seiner zukünftigen 
Arbeit persönlich kennen gelernt haben. 


der Transitlager in der 


Märkte. Eichenscheite 55, Kiefer rer 69. Die Privatgross- |kohlen, Salz-Dethfurt und Siemens bis zu 4% Prozent. 

Getreide. Posen, 23. Juni. Amtliche ee U ten 3 i ae 15 er SEET 3 = Bu und hg er- 

i Stati R er I. Sorte für die Bäcker 55, harte Eiche 40. |mässigten sic ei Berücksichtigung eines Bezugs- 
Notierungen für 100 kg in Złoty 2 SWEET ozah Die Preise sind beträchtlich gefallen, besonders für abschlages von 8% Prozent um 6% Prozent. Auch 
Richtpreise: Erle, Birke und Eiche. Schiffahrtswerte „tendierten auffällig schwach. Nur 

WOREN o a Br a Tal a E E 40.75—41.75 Metalle. Warschau, 21. Juni. Das Handels- |ganz vereinzelt waren kleine Besserungen zu beob- 
Roggen “2... oss o o 16.00-16.50 haus A. Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: Jachten. So erhöhte sich Schles. Zink um 1%, Gold- 
Mahlgers te 17.50 18.50 |Bancazinn in Blocks 9.50, Hüttenblei 1.20, Zink 1.20, | schmidt, Laura und Mannsfeld um je 1 Prozent. Im 
Braugers te e 19.50-21.50 Antimon 2, Hüttenaluminium 4. Kupferblech 4.80—5.80 | Verlaufe hielt der Ordermangel an, die Börse selbst 
Hater 16.00—17.00 und 4—4.80, Zinkblech 1.35. neigte eher noch zu weiteren Positionslösungen, wo- 
Ro s hl 700% 9 ach a HT, 8 d 28.00 — — durch erneut Abschwächungen von 1—1% Prozent ein- 
ggenmehl (70%) n amtl. Typ =- 50 traten. Salz-Dethfurt, Schultheiss, Siemens und einige 
Weizenmehl (65%) . e e . e  62.50— 66. Schlusskurse) Posener Börse. andere Werte verloren bis zu 3 Prozent. Später 
Wetzenkleee . l 12.00 13.00 insliche W. setzte sich eine leichte Erholung durch, doch wurden 
Rennes e ial . Fest verzinsliche Werte. . . wieder erreicht. Eisenbahn- 
Felderbsen 2 a a a aa 22.00--30. verkehrsmittel zogen bis au rozent an. An- 
Viktoriaerbsen „22.2. 83.00-86.00 Notierungen in %% 23.6.|21.6 leihen freundlich, Altbesitz anziehend. Ausländer ge- 
Folgererbsen NETT 27.00— 30.00 8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) — — schäftslos und eher schwächer. Pfandbriefe fester. 
g a ter > ae Varia 4 N onvertierungs-Anleihe (100 zt) 54.750, 54 50G | Reichsschuldbriefforderungen schwach. Devisen kaum 


Gesamttendenz: beständig. 10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken > — |verändert. Schweiz etwas fester, Buenos schwach. 
Anm.: Wegen geringen Angebots und gesteigerter] 2 nn der ha a | — | Z Am Geldmarkt erfuhren die Sätze eine neue Ermässi- 
Nachfrage für Brotgetreide ist die Tendenz auf | 7%, Wohn.- Oblig.d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — | — [zung Tagesgeld notierte 1%—4 Prozent, Monatsgeld 
dem Inlandsmarkt fester. 9 85 t dor Stadt Poden (100 G.-zl)v. 1227 m — 14%—5% Prozent und Warenwechsel ca. 4 Prozent. 

7 4 t Posen G.-20 v. J. - — 
Getreide. Danzig, 21. Juni. Letzte amtliche No- ee Beller der Nager I dag D.) 84.508.504 (Anfangskurse) Terminpapiere. 
ide, für ae 99 — 130 Pid. W D Roggen i EEE ni 43.008 — 7 armer 
omm. 10.45, Roggen Kongressp. 10, Braugerste In- en je z 1 
land 12—13.25, Futtergerste Inland 11—11.50, Hafer | 30% Rog8.Br.der Posnet Läsch. d D-Zen 12 — 8a 
Inland 10.50— 12.30, Roggenkleie 9, Weizenkleie grobe 30 „ In 0 u x za 2 = — 
10.50. Zufuhr nach Danzig. Weizen 2, Roggen 11, ener d e Obli, 4080 Uk? Ny = 9200 — 
Gerste 15, Hafer 8, Hülsenfrüchte 3 Waggons. % u. 4% PosenerPr.-Obl.m.p.Stemp.(1000 Mk.) E zu 9100 — 

Produktenbericht. Berlin, 23. Juni. Trotz der lo Prämien-Do) Forio 11 Dollar) — = 234.00 | 228,00 
anhaltenden Flaute der überseeischen Märkte zeigt der | 4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-2) — — — 1204.25 
hiesige Markt angesichts des herrschenden trockenen [g Hypothekenbriefe — — 100.00 | 100.00 
Wetters einen festen Unterton, die Umsatztätigkeit ist Tendenz: ruhig = 91.00 
jedoch mangelnden Angebotes und der Unsicherheit 85.00 | 96.00 
bezüglich des Ernteausfalles auf allen Marktgebieten 70.00 | 67.00 
äusserst gering. Das Angebot in altem Weizen ist 23.6. | 21.6. — e 
wieder wesentlich geringer geworden, ebenso ist auch 5 15.00 | 15.62 
alter Roggen viel knapper angeboten als in der letzten | Bank Polski | — | — | Haztwig C 9 Kiez u pn 
Zeit, die Stützungskäufe halten aber in unverändertem z — — — 13000 101.50 102.00 
Umfange an. Für Weizen und Roggen neuer Ernte w Sp kar. — * > 240 2440 
liegt auf Basis der hier erzielbaren Preise nur sehr P. Bk. dl... — — — 88.50 9.2 
wenig Offertenmaterial vor, gegenüber Untergeboten | P.Bk.Ziemian | — — — — 213.00 214.00 
zeigt sich die Provinz weiterhin zurückhaltend. Bk. Stadhag. — — — = — 144525 
Lieferungsmarkt kamen nur sehr wenige Umsätze zu- | Arkona | — — T = 110.25 | 112.0 
stande, für Weizen wurden wenig veränderte Preise | Browar Krot | — i ** ER = — 
geboten, Roggen lag dagegen in den Herbstsichten be- Proeski Amo I. — Ng 2 = — 
trächtlich fester. Mehl hat weiterhin nur sehr ge- Cegielski H. — 31.000 — — — es 
ringe Umsätze. Hafer knapp angeboten und etwas | Centr. Romik.| — — — — 164.00 168.00 
fester, Gerste still. Centr, Skór — — — — — m 

Berlin, 21. Juni. Getreide- und Oelsaaten per | Cukr Zduny — — — — 143.00 | 148.00 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 8 - = p> 2 — — 
Goldmark. Weizen, märk. 301—305, Roggen, märk. 2 2 — — 
mark. 148-160. Weizenmehl 100 kg 38.J8—4.75 1 AN zosoo| = 
märk. eizenme g . 75, 2 = 2 5, 5 25 
eee bee ee , en — * 
“IV, ogge: eie 7. „ oriaerbsen „ ne 
Speiseerbsen 21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken Danziger Börse. 21.6. 
17—18, Ackerbohnen 15.50—17, Wicken 19—21.50, Lu- Ablöa.-Schuld 16000 — — — :- — — | 58.62 68870 

60-90 58.62 


DD e | e L 


pinen, blaue 15.75—17.25, Lupinen, gelbe 21.25—23.50, 2 é 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 


Rapskuchen 10.80—11.80, Leinkuchen 16—16.50, Soya- 
Schrot 12.40—13.50, Kartoffelflocken 12.60—13. 
delsrechtliches Lieferungsgeschäft. 
Weizen. Juli 292—293 und Geld, September 260.50 


Danzi g 21. Juni. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5,13%, Zlotynoten 57,68, Scheck London 24,99. 

Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten bei 
122,70—%, Dollarnoten bei 5,13% —13%, Ziotynoten 
wurden mit 57.61—76 notiert, Auszahlung Warschau 


Hi 0, e a | gr = 
is „September 2 tober — — =. 
172.50 Geld. Hafer. Juli 163.50--165. September 166 arschauer Börse. u E r3 
is el T s ; 2 = = 
f Warschau, 21. Juni. Im Privathandel wird ge- 88.00 98.00 82.27 
Deutschlands Viehmärkte im Mal. Der Auftrieb an 8 
Schla chtvieh vo m I nlan de — den. 38 be — 5 Dollar 8.888, Goldrubel 4.60, Tscherwonetz 1.32 303,00 310.50 = 
achtvie onat war gegen- r Devisen: ; — = gr 
über dem Vormonat in Rindern und Schafen höher, in h on rg EE 156.05, a TOR: * 70.00 | 68.37 107.50 
Kälbern und Schweinen niedriger. Vom Ausland war 238.80, Helsingfors 22.45%, Spanien 103.70 Kopen- 52.50 | 156.00 — 
= he in ee 2 = Srema höher, | hagen 238.72, Riga 171.80, Stockholm 239.62, Talinn — en —.— 
n afen niedriger. er Handel verlie s lang- i o my ~ 
sam, teils mittelmässig, vereinzelt rege bzw. lebhaft. 27.50. Berlin 212.75, Montreal 8.91, Sofia 6.46%. anty, (him 85.50 


Fest verzinsliche Werte. 


Insgesamt waren aufgetrieben: 
Mai 1930 April 1930 Mai 1929 


Rinder 2 P h in 823 ne 941 Tendenz: schwächer. 
T 146 178 154 909 
Schafe, 47% 4 5% BTA Amtliche Devisenkurse. 
weine 27 483 037 5 033 
Aus dem Ausland wurden eingelührt: AR 84 Brie | ea | Brie 
A ai pi i re 5 

Rinder 102 5830 10977 Dein er Benal ogl -l E 

Kälber 2 363 1976 2 883 Canada! — — 489| 4197 | 4188| 4196 

Schafe 129 140 28 Japan — =— = == == = | 2069| 2.073 | 2.069 | 2.073 

Schweine s 7 515 7515 2752 21.6. | 20. 6. 21 20. Konstantinopel — — — — — — — — 

Auf dem Berliner Viehmarkt. dem Zentralviehmarkt | pank Pe 16880 ler | w Her Vor | 2885| 2039 | 20.8349 | 20.389 
Deutschlands, notierten nach dem amtlichen Markt- Bank Dyskont. | 116.00 25 N regiel 8 2 9 RE 4489, 4.197 | 4.1885 4.1963 
bericht für ein Pfund 1 . Bk, Handl. W.“ — 110,00 | Polska Nafta | — -JU E Sa Sa 4587 

pril 19 1929 Bx. Zachodni — — Nobel-Stand. — — — — — — 2116828 168.62 5 58.62 

Ochsen 42—62 38—61 40—60 Bk. Zw. Sp.2. | 7250| 7250 Í Cegielski — — | Athen — — — — — — = ge = — er 

Bullen 45—57 45—57 43—55 | Grodzisk — — —— 25.00 | 2500 | Brüssei— — — — — — — | 5842 | 58.54 58.41 j; 

Kühe er m Spies 12 1 AN en + ee eE E Ee E 

+ raa 855 ST (mem. Dame. | = e ee 

Schweine 6 | rede | Z | Z b pasin GE r 

Bemerkenswert ist der scharfe Preisrückgang bei | F. Tow. — — Pocisk a = [Leeden "= | x 18.77 | 1881 
Kälbern und Schweinen im Mai 1930 gegenüber April | Starachowice | — 1700 į Roha — - [Osio —— — — — — — 11210 11232 | 112.08 | 112.30 
1930 bzw. Mai 1929. Brown Bovery | — — Rudski — — ` |Paris — — — . — — — | 16.44 | 1648 16.435 | 16.475 

Butter. Berlin, 21. Juni. Die Preise ab Station Sas Swiauo _ — | Stąporków — — [Prg 22 —— =- — 12.425 | 12.445 
per Zentner 1. Qualität 136, 2. Qualität 126, abfallende Zt en ni So Pe ei er) a ae 
_—. aio: (Butterpreise vom 19. Juni: Dieselben.) | Czersk D . m 55 soria Er aha 4075 au 

endenz fest. tocice er = | Borkowski ja — EHER 2.08 

Eier. Berlin, 19. Juni. Die Preise verstehen era — — Br. Jabikow. — = Tallan — ————— yea W 1112 1155 
sich in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager — — ne — Fr ——— _- — Pr 13.255 | 73.38: 
Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche Eier. | Ostrowite == — — = Kairo ———— _ — 28.10 88.22 
Trinkeier, (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 1 5 F. Cakru | — — | Herbata — — [ien au — 2u.86 | 20.30 
u gr .. paa A — g 5 — B A gr ex — ze 2 — Z |Reykjawik 100 Kronen — | _ mi 813 su 

g., Klasse gr g.; frische Eier Klasse yaoka A 2 . = P S ni . 
60 gr 9,5, Klasse B 53 gr 8,5 Pig.; aussortierte, kleine zum — 2 py Br. —ç— ( z A S = Fr ee 
und Schmutzeier, 6 bis 6,5 Pfg., Auslandseier. — — — 


Dänen 
9 Pig.; 


18er 10%—11, 17er 10%—10%, 15%—I6er 
Schweden 18er 10%—11, 17er 10%-10%, 
15%—16er 9, Pig.; Estländer 17er 10, 15%—16er 9, 
leichtere 8% Pfg.: Holländer Durchschnittsgewicht 
68 gr 11, 60—66 gr 9%—10, leichtere 84—9 Pig.; 


Ostdevisen. Berlin, 21. Juni. Auszahlung Posen 
46.875—47.075 (100 Rm. = 212.43— 213,33), Auszahlung 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Kattowitz 46.825—47.025; Auszahlung Warschau 46.875 

Gewähr. „bis 47.075; grosse polnische Noten 46.725—47.125. 
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der amerikaniſche Zoltarif. 


kan uvork, 21. Juni. (R.) Den neuen ameri- 
3 derilgen Jolltarif verteidigt der Finanzminiſter 
liche bereinigten Staaten Mellon in einer amt- 
wi Erklärung gegen die Angriffe, die der Zoll- 
IM i in zahlreichen Ländern hervorgerufen hat. 


Mon betont in feiner Erklärung, daß die 
höpun Prophezeiungen, die bei jeder Zoll⸗ 


M Gern gemacht würden, erfahrungsgemäß nie 
Wa tji ung gingen. Amerika brauche fremde 
tri T und werde fie auch unter dem neuen Zoll 
der kaufen. Ueberdies ſollten die fremden Län⸗ 

Mee fährt Mellon fort, nie vergeſſen, daß Mme- 
ugs Kaufkraft abhängig ift von der Erhaltung 

Fan ner Lebensbedingungen für den ame⸗ 
ſchen Verbraucher. Die fremden Staaten 
Aineritllo ſelbſt intereſſiert an dem Wohlſtand 
ko las. Der neue amerikanische Zolltarif weiſt 
| Erhöhungen nur auf landwirtſchaftliche 
iur snije auf. Bei den übrigen Waren feien 
A ige Sätze geändert worden. 


Ichefredakteur Georg Bernhard 
N 2 46 
j eidet von der „Doffiicheneitung 
Der „Voſſiſche Zeitung“ teilt mit: 
"i Chefredakteur der „Voſſiſchen N 
e Georg Bernhard, wird auf Grund 
den Areundſchaftlichen Uebereinkommens mit 
ein verlag zum Schluß des Jahres aus 
Er er Stellung ausſcheiden. 
i Jig, tritt zur gleichen Zeit als geſchäfts⸗ 
Berg Tbes Präſidialmitglied in den 
Idy Nd Deutſcher Waren: und Kauf- 
gegen er ein. Sein Rücktritt ſteht, wie wir ent⸗ 
beit anderslautenden, in der Oeffentlichkeit ver⸗ 
È lasten Meldungen betonen möchten, in keinem 
um p menhang mit den ſchwebenden Prosaſſen 
| Über Beſitzverhältniſſe innerhalb des Verlages 
f END ſondern ift lediglich auf feinen Wunſch 
deter OU ühren, feine politiſche Tätigkeit in an- 
Tof eife auszubauen. Die bewährte Kraft 
hh d Bernhards bleibt der „Voſſiſchen Zeitung“ 
à Ren Verlag als Mitarbeiter erhalten. 
Ruf Verband Deutſcher Waren- und Kauf- 
iet, gibt bekannt, daß er ſich veranlaßt ge- 
Rei bat, feine Geſchäftsleitung in der Form zu 
; ihe ern, daß zum Schluß des Jahres an die 
A iu des Verbandes ein geſchäftsführendes Prä- 
M geſtellt wird, in das neben Herrn Prof. 
IE ernhard auch der bisherige langjährige 
7 Nsführende Vorſitzende, Direktor Bach ein- 
i ey nach Südjlawien gefahren. 
ngi h 22. Juni. 7 — . Auf. 
eſtern zu einem zehntägigen Auf⸗ 
Wat ten begeben. x ; 
Re Engliſcher Beſuch. 
| A tiau, 22. Juni. Gdingen bekommt den 
m don vier engliſchen Kohlengrubenbefigern 
Vertretern der engliſchen Hafenämter, die 
ſenät den ae fu n eh ing gn des 
4 Berk, S und mit dem Kohlenproblem in Polen 
t aut machen wollen. 


1 


Polnifcher Erfinder geſtorben. 


eh 21. Juni. (Pat.) In Brooklyn 

AN ing Iter von 65 Jahren der Chemiker und 

lens er Jan Molzcanniti, Ritter des Or⸗ 
„Polonia Reſtituta“. 


5 Be ttef. 
haa tbbadj-Sthendt, * (R) Bier Pad: 


u des Schloſſes Liedberg bei Gladbach ver: 
kt. Drei von ihnen fanden hierbei den Tod. 


ee gr. F- v is 
23. Juni. (R.) In Reuyor r⸗ 
Sandita einen al ifch-amerifanijchen 
Sie eröffneten ein Schn “fener auf die 
und entfamen in Aut gbilen. Zwei 

Dhi wurden verlegt, — In Philadel⸗ 
6 a wurden 12 Banditen verhaftet, die zahl- 

deri, Morde und ungefähr 250 Raubüberfälle 

reite haben. Der Funker ieſer Banditen wurde 
| amt 140 T. einiger Zeit verhaftet und zu insge⸗ 
140 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Eingeſtürzte Brücke. 


138 


Epertin, 23. Juni. (R.) Im Stadtteil Alt⸗ 
wj de. g ſtürzte eine batane Flupbrüde ein, 


Sabdeng Da 200 Perſonen, die dem Treiben der 
n zujahen, ſtanden. 92 Perſonen haben 


letzungen erlitten, 6 ſchweben in Lebensgefahr. 


Juſammenſtöße in Berlin. 
ee fun. 23. Juni (R.) Im Freibad Wa n n- 
Angen des am Sonntag mittag zu Ausſchrei⸗ 
Trupp der Nationalſozialiſten. Ein 
i Pate don 25 Mann zog einen Wimpel mit dem 
| u Cuz auf und begann politiſche Lieder zu 
thei adegäjte riefen das Ueberfallkommando 
ba Fey! 8 Nationalſozialiſten ſeſtnahm. — In 
Noto t enburg fam es zwiſchen National: 
5 Perſ n nud Kommuniſten zu Zuſammenſtößen. 

onen wurden feſtgenommen. 


Kraftwagenunglück. 


nie Migftein 23. Juni. (R.) Ein Laſtkraftwagen 
eigftein tjonen verunglüdte in der Nähe von 
pier 


m Taunus. Der Wagen ſtürzte in 


—— die Böſchung hinab und überſchlug | 


ingeführ 20 Perſonen wurden verletzt. 


des Pfarrer 


ahn wurden in den unterirdiſchen Sandſtein⸗ 2 


Poſener Tageblatt 


Tragiſcher Ausgang einer Verhaftung. 


Der frühere Leiter der Liſſaer Bank Ludowy verübte bei feiner Verhaftung 
einen Selbſtmordverſuch und verletzte einen Polizeibeamten tötlich. 


Aus Kampfes- und heldentagen. 


Reſormationsqusſftellung in Augsburg 
Nachdem die Einweihung der Konfeſſionskirche 


am Pfingſtmontag den Auftakt zu den Feiern in 
Augsburg gegeben hatte, wurde die Refor: 
mationsausſtellung eröffnet. Sie iſt in 


dem prunkvollen Fürſtenzimmer des Augsburger 
Rathauſes untergebracht und bietet eine kultur⸗ 
geſchichtliche Schau über die beiden Jahrhunderte 
der Reformation und Gegenrefor⸗ 
mation. Die bedeutendſten Staats- und Stadt⸗ 


bibliotheken haben ihre wertvollſten Kunſtſchätze N 


für die Ausſtellung beigeſteuert. Erwähnt feien 
die aan Eremplare der 18 vollſtändt en 


Bibelüberſetzungen von der Zeit Luthers und die B 


große Auswahl von Heiligengemälden und An⸗ 
dachtsbüchern mit Holzſchnitten von Dürer und 
Holbein. Die Totenmaske und der Abguß 
der Hände, der Doktorring und der Pokal Luthers, 
den im Jahre 1530 der Kurfürſt Johann von 
Sachſen von Augsburg aus Luther zum Geſchenk 
ſchickte, find im Reformationsſaal zu ſehen. Einen 
breiten Raum nehmen die Werke Luthers ſelbſt 


ein. 
— — 


Der unfehlbare Lenin. 


Die Schriften Lenins ſind die „Heiligen 
Schriften“, das „unfehlbare“ Dogma der 
Kommuniſten. Ein Ausſpruch Lenins iſt 
unanfechtbar, daran zu rütteln, ein Verbrechen. 
Wer es wagt, eine von Lenins Linie abweichende 
Meinung zu haben, rückt in die Reihen der 
Klaſſenfeinde und kommt jo unter die Räder. 
Gehört er zur Partei, ift Verbannung ſein Schick⸗ 
ſal. Steht er aber außerhalb der Partei, ſo wird 
er als Rebell und für vogelfrei erklärt. Den 
Kommentar zu Lenins Schriften gibt Stalin 
ſelbſt. Jede Maßnahme gilt als gut, notwendi 
und gerechtfertigt, die ſich auf einen Ausſpru 


Lenins ſtützt. Die mit maßloſer Roheit durch⸗ P 


geführte die Einführung der 
Kollektivwirtſchaften, die Tauſende ruſſiſche 
Bauernfamilien ins Elend gebracht, iſt in den 
Augen des Kommuniſten gerechtfertigt, denn 
Lenin hat die Kollektivierung der Bauernwirt⸗ 
ſchaften verlangt. Ob nun Tauſende und Aber⸗ 
tauſende von Menſchen daran zu Grunde gehen, 
ob Millionenwerte zerſtört und vernichtet werden, 
wenn man nur dem Dogma „Lenin“ die Treue 
hält. 


Kirhenjubiläum, Glockenweihe und 
Guſtav⸗Adolf-Feſt. 


pz. Die Kirchengemeinde Waldau im Kreiſe 
Su gehört zu den Gemeinden, die durch die 
Anſiedlungskommiſſion im Jahre 1905 gegründet 
worden ſind. Eine Reihe Gemeindeglieder ſind 
annulliert und liquidiert worden. Pfarrer Heck, 
jetzt in Danzig⸗Langfuhr, war einer von den 
12 Pfarrern, die im Jahre 1923 ausgewieſen 
worden find, So erinnerte auch das 25jährige 
Kirchenjubiläum an den ſchweren Ernſt unſerer 
. Lage. Die Jen dict die Pfarrer 

ichſtädt aus Poſen hielt, wies darauf 
kl daß die Zukunft der Kirche nur dann ver- 


ararreform, 


eißungsvoll fein werde, wenn wir weniger nach 

enſchenrecht und deſto mehr 
aber nach agen. Derſelbe Ton 
„Alles zu Gottes Ehre“ ang durch die Anſpra⸗ 
chen des Superintendenten or ven und 
Heck hindurch. ine beſondere 
freude war es für die Gemeinde, daß die Fejt- 
eier in der neugemalten Kirche ſtattfinden und 
eine neue Glocke eingeweiht werden konnte. — 
Der Nachmittag vereinigte eine a e Ges 
meinde zu einem Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt, auf 


enſchenehre, 


ottes Recht 


hielt Pfarrer Juſt aus Sienno die Feſtpredigt A 
ielt. 


Die letzten Telegramme. | 


Beſchluß der Metallarbeiter. 


Seen eie n r e 
iedsſpru e e zirksgruppe 
dard. , Des deutschen Metallarbeitervers 
andes in einer von etwa 1500 Funktionären be- 


pors Verſammlung in Eſſen. Rn dem 
S —— ruh, der einen gewiſſen Lohnabbau bei 
lei ger Preis 


n Af norfent, erklärte 


r Führer des deutſchen 
daß die Es enkung in der Eiſeninduſtrie a 
ohne Lohnſenkung in nächſter Zeit eingetreten 
wäre. Die ge nahm eine Entſchließung 
an, in der es beh. daß durch die Berbindlichteits- 
erklärung des chiedsſpruchs die Intereſſen der 
im Nordweſtgebiet beſchäftigten 200 000 Metall: 
arbeiter erheblich geſchädigt würden. 


Politiſche Prügelei. 


Koblenz, 23. Juni. (R.) De einer 200 
Mann ſtarken Abteilung Nationalſozialiſten und 
politiſch anders geſinnter Einwohner von Horch⸗ 
heim und Umgebung kam es zu einer Schlägerei, 
bei der ein Nationalſozialiſt lebensgefährlich und 
eine Reihe Horchheimer Bürger und unbeteilig⸗ 
ter Zuſchauer mehr oder weniger ſchwer verle 


wurden. 
Schiffszuſammenſtoß 
im Aermelkanal. 


Ein deuticher Dampfer geſunken? 

Paris, 23. Juni. (R.) Si Blätter berichten 
aus Breit, daß dort 808⸗Rufe zweier iffe 
aufgefangen worden feien. Es handle ſich um den 
deutihen Dampfer „Caſablanca“ und den 
engliſchen Dampier „Henry Stanley“, die 
auf 49 Grad 30 Min. Nord und 3 Grad Weſt, das 
heißt in der Mitte des Aermelkanals, zuſammen⸗ 
geſtoßen jeien. Der Dampfer „Cajablanca“ jei 
geſunten; die Beſatzung wurde zum Teil von dem 
engliſchen Dampfer aufgenommen. 


Abgeftürzt. 
ingi 23. Juni. (R.) Bei einem Schau: 
9 un e ein Slugzeng in die Zuſchauer⸗ 
menge. Zwei Perſonen wurden getötet, 8 ſchwer 
verletzt. Der Führer blieb unverſehrt. 


rbeiterverbandes, 


k. Liſſa, 22. Juni. 


Am vergangenen Freitag, abends gegen 9 Uhr 
ſollten zwei Polizeibeamte den früheren Leiter der 
Liſſaer Bank Ludowy, Olſze wiki, der iğ in 
Schmiegel aufhielt, verhaften. Als die Beamten 
ie Wohnung betraten und Olſzewſki dieſelben 
bemerkte, zog er plötzlich einen Revolver und 
richtete ihn gegen ſich ſelbſt. Der Polizeibeamte 
alzer ſprang au | 
Selbſtmord zu verhindern. Leider war es zu ſpüt. 
Zwei Schüſſe gingen fehl, während der dritte O. 
durch den Leib drang und auch den Polizeibeam⸗ 
ten Balzer, der hinter ihm ſtand, ſchwer ver⸗ 
wundete. r verletzte Polizeibeamte wurde in 
das Krankenhaus nach Koſten geſchafft, wo er 
am geſtrigen Sonntag jrüh gegen 7 Uhr ſeinen 
Verletzun en erla ireftor Olſzewſki wurde in 
Schmiegel operiert. Sein Zuſtand iſt ebenfalls 
beſorgniserregend. X 
Im Zuſammenhang damit dürfte unſere Leſer 
eine Bekanntmachung der Bank Ludowy 
intereſſieren: „In letzter Zeit kurſieren in Liſſa 
und Umgegend Gerüchte von „Rieſenverluſten“, 
die die Bank Ludowy angeblich erlitten haben 
ſoll. In Wirklichkeit hat die Bank durch unbe- 
rechtigte Krediterteilung einiger Vorſtandsmit⸗ 
glieder einen Schaden von ungefähr 30.000 Zloty 
erlitten. Diejenigen Vorſtandsmitglieder, die 
dieſe Kredite erteilt haben, wurden bereits aus 
den Dienſten der Bank entlaſſen und einer der⸗ 
lilben dem Staatsanwalt zur Verfügung geſtellt. 

m den Verluſt auf alle u. wenigſtens teil- 
weile zu decken, hat die Bank das Vermögen eines 
orſtandsmitgliedes, der an den Betrügereien 
beteiligt ift, gerichtlicherſeits beſchlagnahmen 


lſzewſti zu, um ihm am 


laſſen. Wenn terß diefe 30 000 Zloty der Banl 
gar nicht zurückerſtattet werden ſollten, ſo könne 
dadurch deren finanzielle rer auf feinen 
Fall zu erſchüttern fein und fs höchſtens auf die 
u der Dividende auswirken. Gleichzeitig be ⸗ 
ält die Bank ſich vor, gegen die Verbreitung 
derartiger ee eee die jeglicher 
Grundlage entbehren, gerichtlich vorzugehen.“ 


Auch Olſzewſki geſtorben. 
k. Liſſa, 23. Juni. (Eig. Telegr.) 


Soeben erfahren wir, daß der ſchwerverwun⸗ 
dete Direktor Olſzewſki am Sonntag vor: 
mittag im Koſtener Krankenhauſe gleichfalls ſei⸗ 
nen Verletzungen erlegen iſt. Es wurden ihm 
umfangreiche Betrügereien zur Lajt gelegt, die et 
im Laufe feiner Tätigkeit als Leiter der Bank 
Ludowy nach und nach begangen haben jol, 
Gerüchte hierüber waren in Liſſa und Umgebung 
ihon jeit langem im Umlauf, doch kam die Nach⸗ 
richt von ſeiner unter ſo ſenſationellen Umſtänden 
erfolgten Verhaftung allgemein überraſchend. 
Daß iein Selbstmord, durch welchen er ſich der 
irdiſchen Gerechtigkeit entzogen hat, außerdem 
noch ein unſchuldiges Menſchenleben forderte, gibt 
dem Ausgang dieſer Affäre eine beſonders tragi⸗ 
ſche Note. Der in Ausübung ſeiner Pflicht ums 
Leben gekommene Polizeibeamte Balcer, der 
übrigens bereits am Sonnabend abend verstorben 
it, hinterläßt eine Frau und fünf unmündige 


Voſewodſchaft Poſen. 


Sum 3. Bundesfeſt der deutſchen 
Turnerſchaft in polen. 


Die Deutſche Turnerſchaft in Polen begeht, wie 
wir bereits mitteilten, in dieſem Jahre ihr 
3. Bundesturnfeſt in Rawitſch. Es iſt zugleich 
5 . des 5jährigen Beſtehens des Bun⸗ 

es gedacht. 

Die Behörden haben die Genehmigung zur Ab⸗ 
haltung des Feſtes bereits erteilt. Der Ra- 
witſcher Turnverein trifft eifrige Zurüſtungen, 
um die Gäſte würdig Mn empfangen und die 
Unterbringung und Verpflegung der Turner und 
Turnerinnen ſicherzuſtellen. 

Als Feſtwieſe hat der Rawicki Klub Sportowy 
iner eingezäunten, ſchönen Sportplatz zur Ver⸗ 
ügung geſtellt. Er liegt am Südoſtausgange der 
Stadt in unmittelbarer Nähe des Schützen⸗ 
. ſo daß zwiſchen beiden eine zweckmäßige 

rbindung bequem hergerichtet werden kann. 

Der gaſtgebende Verein rechnet mit einer 
ſtarken teiligung. Er kann ſeiner Aufgabe 
aber nur dann zu allgemeiner RE e⸗ 
recht werden, wenn alle, die an dem Feſte teil⸗ 
nehmen wollen, ſich rechtzeitig, d. h. bis zum 
f: dell, beim Männer⸗Turnverein Rawitſch an- 
melden. 


— — 


k. Liſſa, 22. Juni. Schon wieder ein 
Selbitmord? Als der Kolonialwarenhändler 
. Przyjemſti, Koscianſka 28, am onntag 
morgen aufwachte, bemerkte er in ſeiner Woh⸗ 


Ehe und Revolverſchüſſe. 


—b. „Meine Herren Richter, ich kann noch eine 
gen e Reihe von Zeugen beibringen, die hier vor 

richt unter Eid ausſagen werden, welcher Art 
von Lebenswandel meine Frau parie Gie tön- 
nen ſich gar nicht denten, wie gut wir am An- 
fang . lebten. Als ich aber dahinterkam, 
daß meine Frau ihren geſamten Schmuck einem 
anderen Manne aushändigte und daß ſie ſogar 
aus meinem Geſchäft Gegenſtände wegzutragen 
begann, nur um den anderen beſchenken zu kön⸗ 
nen, da war es natürlich mit dem Frieden unſe⸗ 
rer Ehe vorbei. Ich 4 — keinen anderen Rat 
mehr und begann mich dem Trunk zu ergeben. 
39 bin von Natur aus kein böswilliger Menſch. 
zin noch nicht vorbeſtraft. Das, was geſchah, 


kam ohne meinen Willen, die Frau zwang mi 
Der Angeklagte W An ewe nay 
Pojen, der fo zu den dt tei- 


ichtern ſpricht, ma 
nen ſchlechten Eindruck. 4 m ee auf der 
anderen Seite des Saales, ſitzt die Privatklägerin 
u ttin Frau W. mit ihrem Rechtsbeiſtand. 
8 Jahre 1 war der Angeklagte mit ſeinem 
deſchäft in Schwierigkeiten geraten, und als er 
eines Abends ſchwer bezecht nach Hauſe kam, 
machte er ſeiner Frau deswegen Vorwürfe. In 
dem darauffolgenden Wortſtreit zog W. plötzlich 
einen Revolver aus der Taſche und gab auf ſie 
vier Schüſſe ab, von denen einer die Frau am 
Jaht traf, ſie aber nicht ſchwer verletzte. Zwei 
ahre ging die Ehe trotzdem weiter, und erſt als 
der Mann endlich die Scheidungsklage gegen 
n Frau einreichte, kam dieje mit Den nt⸗ 
üllungen über jenen Mordanſchlag ihres Man⸗ 
nes, wie ſie es nannte. Das Gericht ſprach den 
Angeklagten von aller Schuld frei, da es nicht für 
erwieſen hielt, daß der Beklagte die Abſicht 
hatte, ſeine Frau zu töten. 


Ein feiner Begleiter. 


Der Sokolperein in Schwerſenz feierte am 
Tage der heiligen drei Könige ein Vergnügen, 
und dazu waren aus allen umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten junge Paare erſchienen. Anter den vielen 
Gäſten befand ſich auch der 29 Jahre alte Mrocz- 
kowſki mit feiner Bekannten 1 — N. In ſpä⸗ 
ter Nachtſtunde machte man ſich auf den Heim⸗ 
weg, und nichtsahnend ließ ſich Frl. N. d 
Hauſe bringen. Anterwegs wurde fie N 
von ihrem Begleiter angegriffen, auf die Erde 


Kinder. — Der Vorfall hat in Liſſa und Schmis⸗ 
gel helle Aufregung hervorgerufen. 
nung ſtarken Gasgeruch, der von der Küche 25 
kam. I der danebenliegenden Kammer lag fein 
28 Jahre altes Dienſtmädchen Marja Nabdzejat, 
das nur gr ſchwache Lebenszeichen von fih gab. 
Trotzdem ſofortige tr ilfe herbeigeſchafft 
wurde, verſtarb das Mädchen nach kurzer Zeit. 
Die Leiche wurde in den e in das 
diesen ga Krankenhaus geſchafft. Ob es ſich in 
ieſem 


fall handelt, konnte nicht feſtgeſtellt werden, da 
5 Ermittelungen noch nicht beendet 


nd. 

: Liebau (Kr. Gneſen), 23. Juni. Pferde: 
diebe. In der Nacht von Dienstag zu Mitt⸗ 
woch dieſer Woche ſind dem Beſitzer Wolf in 
Liebau —5 der 1 Pan Pferde aus verſchloſſenem 
Stalle, ſowie zwei Paar gute Pferdegeſchirre und 
ein Kutſchwagen geſtohlen worden. Die Diebe 
ſind mit ihrer Beute, welche einen Wert von ca. 
3000 Zloty hat, in Richtung Gneſen geflüchtet. — 
Eine deutſche Privatſchule. Nachdem 
das Schulkuratorium die Erlaubnis zum Bau 
einer deutſchen Privatſchule erteilt hat, iſt mit 
dem Bau ſofort begonnen worden. Und zwar 
wird der Konfirmandenfaal am Pfarrhaus der 
evangeliſchen Kirche in Liebau umgebaut. Der 
Unterricht ſoll bereits mit dem neuen Schuljahr 
begonnen werden. Trotzdem die ſtaatliche deut⸗ 
ſche Schule in Liebau noch 39 Kinder zählte, 
der müſe vor Jahresfriſt geſchloſſen. Die Kin⸗ 
der müſſen ſeitdem mit der Bahn oder mit dem 
Autobus die Schule in Gneſen beſuchen, was na⸗ 
turgemäß auch mit großen Ankoſten verbunden 
ift. Dieſer Uebelſtand wird nunmehr behoben. 
Bemerkt ſei, daß in Liebau de ulen ber 
ſtehen, eine gwei- und eine einklaſſige 


Aus dem Poſener Gerichtssaal. 


geworfen und ver tigt. Mroczkowſki aber 
entfloh im Dunkel der Nacht. ; 

Am vergangenen Sonnabend hatte er ſich vor 
dem hieſigen Gericht zu verantworten. Er iſt 
den hieſigen Behörden aus Piafki überliefert 
worden, wo er wegen eines Sittlichkeitsverbre⸗ 
chens bereits eine Strafe abſitzt. Das Gericht 
verurteilte ihn zu einem Jahre Zuchthaus. 


Krieg um die Braut. 


In C Beiden wohnen die beiden 
Freunde udolf B. und Staſiu R. Beide ver- 
ehren ſeit langer Zeit miteinander, und beide 
gingen natürlich auch immer gemeinſam mit 
ihren dortigen Bräuten aus. Bei fa Spazier⸗ 
gängen ſchloß Rudolf die Braut ſeines Freundes 
* in ſein Derg als es für ihn gut war, und 
jo kam es eines Tages zwiſchen den beiden bis- 
herigen „Kollegen“ zu einem Streit nachdem 
jeder von ihnen eine gute Portion „E pfita“ ge- 
noſſen hatte. Die anfängliche Bläntelei artete 
ſchließlich in eine böſe Prügelei aus, wobei der 


19 Jahre alte Rudolf ſeinen „Freund“ derart 
vermöbelte, daß dieſer dn Ei in An 
nehmen mußte. Staſiu lag 6 Wochen im Kran- 


— — und nun jtanden fih die beiden ehe- 
e 


maligen Freunde vor dem Richter gegenüber. 
Nach etwa einſtündiger Verhandlung wurde 
der Angeklagte vom Gericht wegen ſchwerer 


Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. s 


ne 
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alle um Selbſtmord oder einen Unglücks⸗ 


die beste, die billigste. 


Sport und Spiel. 
Warta— Cracovia 1:0 (0:0). 


jr. Das mit großer Spannung erwartete Tref⸗ 
fen zwiſchen dem Ligameiſter und dem Leader der 
Liga brachte einen knappen, aber wohlverdienten 
Sieg der Grünen. Ein Kopfball von Przy⸗ 
by]; nach einem von Radojewſfki prachtvoll ge- 
tretenen Eckſtoß war der einzige Treffer. 

Die Mannſchaften traten ſich in folgender Be⸗ 
ſetzung gegenüber: 

Cracovia: Otfinowſki; Laſota, Zaſtawniak, 
Ptak, Chruscinſti, Myſiak, Czarnik, Mituſinfki, 
Gintel, Koſſok, Sperling. 

Warta: Fontowicz; Nowicki, Flieger; Przy- 
fuck, Wofciechowſki, Scherfke I; Stalinſki, Przy- 
byſz, Sroka, Kniola, Radojewſki. 

Das Spiel beginnt mit einem kleinen Dribb⸗ 
ling Koſſoks; Warta findet fih bald zurecht und 
it tonangebend, während der Sturm der 
Gäſte einen etwas müden Eindruck macht. Der 
rechte Flügel der Wartaner, mit dem mehr ope⸗ 
riert wird, kann ſich nicht immer durchſetzen, da 
Zaſtawniak und Myſiak auf dem Poſten find, wie 
überhaupt die Defenſive der Krakauer beſſer iſt 
als die Angriffsreihe. Die 13. Minute bringt 
die erſte Ecke, die von Przybyſz verſchoſſen wird. 
Bald darauf fegt ein ſcharfer Ball von Kniola 


————— • äů — 
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vorbei. In der 20. Minute brennt es lichterloh 
vor dem Tor der Gäſte. Einige Minuten ſpäter 
kann Otfinowſki einen ſcharfen Schuß von Przy- 
byſz nur noch zur Ecke abwehren. Sie geht vor⸗ 
über. Gintel erhält eine Rüge, Stalinſki wird in 
Abſeitsſtellung ertappt; das Spiel iſt wegen der 
Jite nicht fo lebhaft, wie man erwartet hatte. 
Radojewſki bricht durch, wird aber gefoult und 
verſtaucht ſich dabei den linken Arm. Die letzten 
Minuten der erſten Halbzeit können die Gäſte 
gefährlich werden. 


Nach der Pauſe find fie weit mehr und beſſer 
im Angriff. Czarnik läuft bis an die Torlinie 
heran, Koſſok ſteht ſchon ſchußbereit, der gut⸗ 
gemeinte Ball prallt vom Netz ins Out. Zwei 
Ecken e werden gegen Warta getre⸗ 
ten. Gleich darauf kommt in der 12. Minute die 
entſcheidende Ecke gegen Cracovia, die Przybyſz 
zum einzigen Tor des Tages verwandelt. 6500 
Zuſchauer rafen, aber nach drei Minuten wird 
es totenjtill: bei einem Ausfall ſtößt Fonto- 
wicz mit Nowicki zuſammen, die beiden War⸗ 
taner bleiben liegen: der Sturz ſah ganz 
gefährlich aus. Nowicki wird hinausgetragen, 
für Fontowicz ſpringt für einige bange Minuten 
Kaſprzak ein, Scherfke geht in die Verteidigung, 
Stalinſti fungiert als linker Läufer; dann er- 
ſcheint auch Nowicti wieder, und die Wartaner 
ſind vollzählig, ohne inzwiſchen einen Verluſt ge⸗ 
habt zu haben. Die Hintermannſchaft der Grü⸗ 
nen hat vollauf zu tun, und ſo bleibt es auch bis 
zum Schluß. Der Zwiſchenfall hat gewirkt: man 
ſpielt etwas vorſichtiger. Der Sturm von Warta 
iſt nicht mehr ſo oft am Ball. Scherfke rettet in 
der letzten Sekunde. Ein von Warta kurz vor 
dem Schlußpfiff erzieltes Tor wird vom Schieds⸗ 
richter Slomczynſki nicht gegeben. 1:0 hat der 
Meiſter knapp gewonnen. 

* 


Die übrigen Ligaſpiele brachten folgende Re⸗ 
ſultate: Wiſia ſchlägt Ruch 4:2 (1:1), I. K. S. 
kann gegen Pogon nur ein Remis von 3:3 er⸗ 


Die glückliche Seburt einer 


Gochter 


zeigen in dankbarer Freude an 


Grete 


Haase. 
Kraszyny (Pomm.), den 20. Juni 1930. 


anota 


Für Ihr echtes schwerver- 
dientes Geld haben Sie das 
volle? Recht, echte Kanold- 
Sahnebonbons zu 
verlangen. Hüten Sie sich 
daher vor Nachahmungen! 


TAJFUN 


August Mayer u. Frau 
geb. 


Erstklassiges inländ. 
Fabrikat bedeutend bil- 
liger als ausländ. Erzeug- 
nisse / Ltr. 7 zł, ½ Ltr. 

4.— zł. 1/, Ltr. 2,50 21. 
Erhältlich in jeder 
Drogerie. 


UNIVERSU 


——sehnfzmauer Fabrikation von Mitteln 
gegen zur Bekämpfung 
Insekten. von Schädlingen. 


Poznan, ulica Fr. Ralajezaka 88. 
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FABRYKACHEM-FARMACEUTYCZNA u. 


P.KOWALSKI” Warszawa 


Alleinvertrieh für Danzig und Polen 


Universal - Vertrieb 
Tuch mit 16000 ZT in bar tätige 18 


gegen freie Station u. kleiner 


in Handelsunternehmen oder Landwirtſchaft. Offerten 
von nur Selbſtintereſſenten unter 940 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


mühle z. 


Kaution in Höhe von zt 2000.— erforderlich. Bewer- 
bungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und Zeugnis⸗ 
abſchriſten zu richten an Deuffche Kornhaus - Ge- 


noſſenſchaſt. Janowiec, pow. Znin. 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, 9 7 
Melancholie, N 

ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner- 
vöſen Herz⸗ - 0 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weile, Nervenleiden. 


Großmutter und Tante, verwitwete 
Frau 


Emma Huth 


1 geb. Bater 
im 70. Lebensjahre. 


Koſtrzyn, den 23. Juni 1930. 


3/ Uhr vom Trauerhauſe aus jtatt. 


Nervöſe Neuraſtheniker 


Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 


und Magenſtörungen leiden, erhalten 


Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 


für uns. giftfreien, preislich und in Wirkung 
konkurrenzlosen Ratten- und Mäuse- 
vertilgungsmittel zu vergeben. 


Hamburg 36. 


Teilhäberschat 


Arbeitsmarkt 


Wir 5 für unfer Getreidegeſchäft, verb. m. Dampf- 
5. Juli einen nüchternen, ehrlichen evangel. 


Lagerverwalter 


Suche für meinen Eleven, der Lehrzeit 
beendet hat und ſehr tüchtig iſt, 


stellung Hofverwaller. 


als 
Dr. A. Sehubert, Gr6nowo e. Bae. 


Tüchtige Gärtnerin 


für Verkauf, Binderei und leichtere Arbeiten ſuche ich 
für hieſige große Schloßgärtnerei. Deutſch u. Polniſch 
in Wort und Schrift erwünſcht. Angenehme Dauer⸗ 
ſtellung! Bewerbungen erbittet bergärtner A. 
Käding. Gartenverwaltung des Fürften von 


Ple in Pfscayna (G.-51.) 


Am Sonntag, dem 22. Juni d. 33., nachmittags 
2 ½ Uhr verſchied nach langem, ſchwerem, mit Geduld 
ertragenem Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Familie Seel. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 25. d. Mts., nachm. 


Wagenbau, 


Auguſt geſucht aufs Land 


mit guter Elementarbildung 
Gel 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ielen, Czarni werden auf eigenem Platze von 

olonja 2:0 geſchlagen, L. T. S. G. — Warſza⸗ 
wianka 4:2. Augenblicklich führt immer noch 
Cracovia vor Wijla und Warta, drohend im Hin- 
tergrunde Legja. 


Gerevich-Budapeſt Tatrameiſter 
im Florettitechen. 
(Von unſerem Dr. W. N.⸗Sonderberichterſtatter.) 


Auch am zweiten Tage des internationalen 

chtturniers des Kaſchauer a ra ae 

lubs in Tatra⸗Altſchmecks herrſchte ſchönes 
Sommerwetter, ſo daß ein zahlreiches Publikum 
die Wettkämpfe mit großem Intereſſe verfolgte. 
Die im Florettſtechen aus den Vorkämpfen 
in die Zwiſchenrunde qualifizierten fünf Kämpfer 
wurden in zwei Sechſer⸗Gruppen eingeteilt. In 
das Finale gelangten dann nach ſchönen und 
intereſſanten Kämpfen acht Fechter, von denen 
erſter Gerewich⸗Budapeſt mit 6 Siegen und 
einer Niederlage wurde. Den zweiten Platz er⸗ 
oberte Roſenbauer⸗Frankfurt mit 5 Siegen und 
2 Niederlagen, dann folgen Dunay⸗Budapeſt 
mit 4 Siegen und 3 Niederlagen, Schön⸗ 
baumsjeld- Wien mit 4 Siegen und 3 Nie⸗ 
derderlagen, TE neger: Feſeuf mit drei 
Siegen und 4 Niederlagen, Jejen fiy -Prag 
mit 2 Siegen und 5 Niederlagen, Jungmann⸗ 
Prag mit 2 Siegen und 5 Niederlagen, Krup⸗ 
jty- Wien mit 2 Siegen und 5 Niederlagen. 

m Epée kamen in die Zwiſchenrunde Dr. 
Lada⸗Prag, Ing. Klein⸗Kaſchau, Kappſtein⸗Ber⸗ 
lin, Podlaha⸗Prag, Laſkowſky⸗Polen, Kirchmann⸗ 
Berlin, Benedik⸗Prag, Jehlicka⸗Prag. heraus⸗ 
fielen Seh: Haniſch⸗Wien, Singer⸗Wien, Start- 
Berlin, Aſcher⸗Prag und Dakéö⸗Budapeſt. In 
das Finale 3 Laſkowſky⸗Polen, 
E furt, Dunay⸗ Budapest, Bene⸗ 
dik⸗Prag, Kirchmann⸗Berlin, Roſenbauer⸗ 
9 Jungmann⸗Prag und Podlaha⸗Prag. 

as Finale wird noch ausgetragen, ebenſo das 
Florettſtechen der Damen und die Säbelkämpfe. 


Engländer 
erteilt Konverſationsſtunden 
u. Literatur. Meld. b. Par“ 
Al. Marcinkowskiego 11, 
unter Nr. 55,268. 


— — 
Schüler(innen) finden gute 


Penſion. 
Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Klavier im Haufe. 
Alara Tucholska, ul. 
Marſz. Foha 82. 


Modelle 


für ſämtl. Maſchinenteile 
liefert Br. Grzechowiak 
Modelltiſchlerei Poznan, 
ul. Bydgoſka 2a. 


E s-10000 xt. U 
zur 1. Hypothek auf mod. 
Geſchäfts haus i. d. Provinz 
geſucht. Feuerverſicherung 
60000 zit. Offerten unter 
914 an Annonc.⸗Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Detektei 
„Greif“ 


Fr. Ratajczaka 15 
ſeit 18 Jahren in Poſen 
Auskünfte. 
Beobachtungen 
im In⸗ und Ausland. 


Jungen 


Stellmacher, 


ſelbſtändigen Arbeiter, ſtellt 
ſofort ein. Jan Machuletz. 
Mitolöw, 
G.⸗Sl. 


Für die Mon ate Juli und 


ein deutſches, junges 


Mädchen 


Cog! Landwirt ſucht eine 


Landwiriſchaft 


zu pacht. v. 70—100 Morgen. 
Gefl. Off. u. 95% an die 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z 
0.0., Poznan, Zwierzyn. 6. 


Gute Landwirtſchaft 


270 Morg., Gebäude maſſiv, 
mit lebendem und totem 
Inventar, Preis 110000 z}, 
70 000 21 Hypother 6 %, 
Reſt 40 000 z? Anzahlung 
verkauft 
Lanpol, Poznań 
ul. Skarbowa 14, I. Tr. 


Reſtgutin Neumark 
3 davon 20 Mrg. 
ge d, 60 Mrg. Wieſen, 
eſt nutzbare Fläche, mit 
ſehr gut. maſſiven Gebäuden, 
kompl. Invent, voller Ernte, 
mit 160.— Rm. pro Mrg. 
bei 35 % Anzahlung (Reſt⸗ 
kaufgeld langfriſt.) aus Par⸗ 
regen fofort verkäufl. 

ch Richard Haaſe 

Berlin W. 50, 
Nachodſtraße 19, II. 
Tel.: Bavaria 1055. 


Haus 
mit Geſchäft, Kellereien, 11 
Zimmern, 1913 erbaut im 
beſten Stadtteil geleg., mit 
Stall u. Remiſen, Hof ver⸗ 
kaufe od. tauſche um gegen 
Wirtſchaft. Off. u. 943 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ellſchaft meiner Töchter, 
erg. Empf. u. Off. u. 928 a. 


Für ſofort oder ſpäter 
durchaus tüchtige, deutſche 
Wirtin 


für mittleren Landhaus: 
halt geſucht. Selbige muß 
durchaus ſelbſtändig in fei⸗ 
ner u. einfacher Küche ſein, 
ſow. Federviehhaltung über⸗ 

men. Off. m. Zeugnis⸗ 
abſchrift. u. Bild unt. 927 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Slellengeſuthe 


Ordentliche Perſon 
ſucht paſſende Stellung in 
einem beſſeren Haushalt. 
Gefl. Offert. unter 942 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — 
Zuverläſſige Perſon ſucht 
Stellung vom 1. Juli 
als Stüße oder Wirkin. 
Deutſch u. polniſch ſprechend. 
Gefl. Off. u. 941 a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznań, 
Zwierzyniecka 6. 


Polen gewinnt den baltiſchen Dreikampf. 
Den baltiſchen Dreikampf in der Leichtathlein 
wiſchen Polen, Eſtland und Lettland gemat 
olen, das gleiche Punktzahl (119) mit Eſtlalg 
erlangte und den Sig zugeſprochen erhielt, Di 
es die größere Anzahl erſter Plätze belegte. 
dritter Stelle folgte Lettland mit 98 Punkten. 


Hertha Meiſter von Deutſchland. 

Vor 45 000 Zuſchauern wurde geſtern in pii” 
dorf die deutſche Fußball meiſterſchaft ausget 
gen. Die Kieler 3 tonn 
erit nach ſchwerem Kampfe 5:4 (3:2) niede 
gerungen werden. 


— 8 — 
Briefkaſten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


Chiffre 100. 1. Aus der Eintragung des Nies 
brauchrechts im Grundbuch geht einwands 
evar, dak während der Lebensdauer der nieh 

rauchberechtigten das Grundſtück weder verta 
noch verändert werden darf. Nach dem Tode del 
Nießbrauchberechtigten ift das Verkaufsrecht de 
. . Eheleute bzw. deren Kinder mit 3000 
eingetragen. Es ift mithin die Möglichkeit g. 
geben, gegen den Verkauf ulm. des Grundſtül 
am beſten durch einen Rechtsanwalt Ginjprud ý 
erheben. 2. Die 1200 Mark haben einen 
von 1476 Zloty und find als gewöhnliche Hype 
thet mit 15 Prozent auf 221,40 Zloty aufzume 
ten. Davon betragen bei 6 Prozent die Jahres 
zinſen 13,28 Zloty. 


Wetlervoransſage für Dienstag, 24. Juni. 
= Berlin, 23. Juni. Für das mittlere 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, Te 
tur etwas niedriger. — Für das übrige Deut 
land: Im Nordoſten heiter, jonit wolkig bei m 
drigen Temperaturen, ſtrichweiſe Gewitter. 


Damenstrümpfe 


Herrensocken, Kinderstrümpfe 
Tennisstrümpfe, Schlüpfer in 
nur prima garant. Qualitäten 


„WIWA“ 


Krynica- Zd Inh. Helena Nowacka aus Poztad- 


Empfehle mein erstklassiges Pensionat, im 

Zentrum und schönster Gegend gelegen. 

Sonnige Balkonzimmer. Vornehme Küche, 

auf Wunsch diätisch. Klavier, Radio, Gesell- 

schaftsspiele zur V der Kurgäste, 
Eigenes Personenautomobil am Platze. 
Zimmer mit voller Pension 
von 10.— dis 18.— 2 pro Tag. 

Es wird auch deutsch gesprochen! 


Speziat-Strumpf und 
Trikotagen. Pl. Wolnostl" 
neben „HUNGARIA 


Zurückgekehrt 


Dr. Richard Ẹeiser 


Kinderarzt 
Poznań, Pocztowa 22. 
. — em 


90000 Zloty 


gegen hypothekariſche Sicherſtellung an I. Stelle s 
Geſchäftshaus in Poſen geſucht. erten unter 935 , 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 


30 — 40000 Zol 


werd t von Selbſtgeber gegen erſtklaſſige Sió”, 
E 1. Binfen. Pfferten unter 939 an Am 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6. 

.. RE nen 


Verſteigerung | 


infolge Pachtabgabe in wyſzung, Kreis Chob” 
am 27. Juni 1930 10 Uhr. 
Zur Verſteigerung kommen: 


1 Dampfdreihint, 1 Molkereieineichtund 
? Schrotmühlen, 1 Dampfanlage, verichiedet 
Maſchinen u. Adergeräte, Nderwngen ! 

Heſchirre, fowie 11 Kühe und 2 Färie) 


Wagen am Bahnhof in Oſtrowki um 9.26 Uhr. 


Dr. O. Sondermanf 


1 evtl. 2 2 
immer mit elektr. 
Mohmungen — (Zentrum) an b 
Herrn zu vermieten. Err 
unt. 932 an Ann. ß 
Suche von ſofort in Poſen Kosmos, Sp. z o. o., Pozn 
ein leeres Zi mmer Zwierzyniecka 6. 
mit Küche, od. ein Zimmer, 
wo geſtattet iſt, eine Gasküche 
anzubringen. Bezahle Miete 
auf ein Jahr im vor⸗ 
aus oder monatlich nach 
Wunſch. Off. unter 937 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


pl 
ch. 
ji 


ý 
Möbliertes, fonnis’ 


Borderzimme! 


ab 1. Juli zu vermiete 15 
Patr. Jackowskiego 3% 


